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St? den deutschen Vertretern beider Zonen
um 11 . d. Mts . in Frankfurt von der amerik ,

yod britischen Militärregierung genehmigtes Ab-
fcgmmen überreicht worden , das die eigenen Vor¬
tlage dieser Vertreter für die gemeinsame wirt -
j^ ftliAe Verwaltung beider Zonen billigt . Das
Abkommen sieht ausdrücklich vor , daß die fransö -
^ die und »owietische Zone jederzeit in dieße
Virtschaftseinheit einbegriffen werden können .

Obwohl die Hauptverantwortung auf dem Ge¬
riet der Wirtschafysvereinigung einer Zwei -Zonen -
Organisation übertragen werden soll , wurde aus«
Jrüeklidt festgestellt , daß das Zentralwirtschaftsamt
jer britischen Zone und der Wirtschafttrat des
Linderrates ihre Funktionen weiter ausüben wer¬
tes und somit die politische Struktur der amerik .
10De intakt bleiben wird .

In einer Konferenz der drei Wirtschaftsminister
&r Länder der amerik . Zone und der drei Ver¬
treter der britischen Zone , die am 10. September in
Frankfurt begann . War ein gemeinsamer Wirt -
idaftsrat der beiden Zonen gebildet worden , der
» di wie folgt zusammensettt : Für die amerik . Zone :
Dr. Erhard , Wirtschaftsminister von Bavern , Dr .
koeHler , Wirtschaftsminister von Wiirttemberg -

brauchs ) , Innenhandel , Festlegung und Kpntr .ille der Preise ,
industrielle Normalisierung , Wirtschaftsstatiken , Pro¬
duktion , Zuweisung von Gas , Wasser and elektrischem
Strom .

Der Wirtschafts -Exekutivausschuß wird auch mit dem ge¬
meinsamen Ausschuß für Finanzwesen in allen Fragen des
Bank- und Kreditwesens , soweit diese Handel und Industrie
betreffen , Zusammenarbeiten .

Er wird seine eigenen Satzungen aufstellen und seine
eigene Verwaltungskörperschaft organisieren . Er ernennt
seine eigenen Beamten , wodurch eine gleichmäßige Vertre¬
tung des gesamten Gebietes nach Maßgabe der Möglichkeit
gewährleistet werden soll .

Die Länder sind verpflichtet , die ^Beschlüsse des Wirt¬
schafts -Exekutivausschusses durebzufuhren . Die Entschei¬
dungen des Ausschusses werden von verschiedenen Ver¬
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GroBbessen . Für die britische Zone : Dr . Acirtz ,
Leiter des Zentralamtes für Wirtschaft in v Minden ,
Dr. Kuhnert , Leiter der Wirtschaftsverwaltung
it SAleswig-HoUtein . Prof . Dr . Noelting (Nord -
Rheinland -Westfalen ),

Nach dem Abkommen soll nun ein Wirtschafts -
Vollzugsausschuß, bestehend au» den gleichen Ver¬
tretern der beiden Zonen mit dem Hauptquartier

Minden gebildet werden . Da« Abkommen hat
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Der Wirtschafts -Vollzugsausschuß wird Richt¬

linien für alle beteiligten Länder und Verwaltungen
in folgenden Angelegenheiten ausarbeiten :
Grundlegende Prinzipien des deutschen Wirtschaftsrechts

'uä wirtschaftlichen Strafrechts , Außenhandel (eine Haupt -
ifcisilung für Außenhandel wird noch eingerichtet ) , Waren -
nmgung (Wirtschaftsplanung und Produktionskontrolle ) ,
Yfffeeilufig der Güter (Kontrolle des Verkaufs und Ver«
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Konferenz der drei Wlrtschaitsmlnister der amerik . Zone mit dem Wirtschaftsminister von Nordrhein -Westialen

Von links nach rechts ; Dr. Karl Agartz , Beauftragter für Wirtschaftsfragen der britischen Zone und früherer
Generalsekretär des deutschen Wirtschaitsbeirates ; Dr. Erich Kuhnert , Leiter des Amtes für Wirtschaft von

Schleswig -Holstein ; Dr. Ludwig Erhard , nayeiischer Wirtschaftsminister ; Oberst Ellis Altmann , Vertreter der

amerik . Miütärreg . , Professor Noelting , Wirtschaftsminister von Nordrhein -Westfalen , Dr . Rudolf Müller , Großhess -
Wirtschaftsminister und Dr. Heinrich Koehler , Wirtschaftsminister von Württemberg -Baden . (dana -Bild )
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Lebhafte Debatten um Grenzziehungen
.Vorschlag eines freien Staates Triest — Gegen bulgarische Forderungen — Leidenschaftlicher jugoslawischer Appell

Errichtung europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte abgelehnt
isoliert im iueoslawisAen Gebiet bleiben . Das in - italienisAer Museen erselst *u bekommen . Der

tcrnationale Gebiet von Triest würde / nach diesem Delegierte der LSA seblug vor . die DiskussionjiherParis. 13 , Sepg. (danaV Der politische und terri¬
torial« Ausschuß für Italien erörterte in seiner
Kittwochsitsung die Zusattanträge zur italienisrh -
iuroslawischen Grenzziehung . Der iugoslawisdie
Delegierte Behl er erklärte , die Stadt Görz sei
der wirtschaftliche Mittelpunkt und Umschlagplatt
für die Produkte der slowenischen Umgebung . Die
Industrie und das Wirtschaftsleben der Stadt seien
*oa der Verbindung mit dem Hinterland abhäugig .

General Pika . der tschechoslowakische Vertre¬
ter* schlug die Bildung eines Unterausschusses zur
Prüfung der Grenzfrage im Görzer Gebiet vor . Auf
cftschlag des südafrikanischen Delegierten Jordan
*urde die Frage der Bildung eines Unteraussihus -

zurückgestellt . Auf der Tagesordnung des
Becht88U8schu8ses stand die Debatte über den
«ustralischen Zusaftantrag , einen europäischen Ge¬
richtshof der Menschenrechte einzuseften . Belgien
batte beantragt , den australischen Vorschlag aus
rechtlichen Gründen abzulehnen . Der belgische An¬
trag wurde mit 14 . gegen zwei Stimmen bei fünf
Stimmenthaltungen angenommen . Der Ausschuß be-
jchloß. alle Entscheidungen über Fragen der Men-
^henrechte als außerhalb der Zuständigkeit de«
Ausschusses den Vereinten Nationen zu überlassen .

Noch einmal italienische Reparationen
In der Siftung des wirtschaftlichen Ausschusses

für Italien wurde erneut die Frage der italienischen
«ODarationsleistungen behandelt . Der amerik . Ver¬
treter Willard Thorp sagte , der amerik . Verzicht
*uf Reparationsleistungen seitens Italiens solle dazu
^ tragen , die schweren Lasten zu erleichtern , die der
£«sthismus und seine Folgen dem italienischen
Volk auferlesrt habe .

Der amerikanische Delegierte Jefferson Cafferv
*sndte sich in der Siftung de« Politischen und
territorialen Ausschusses für Bulgarien gegen die
"ülgarische Forderung auf Eingliederung West -
“jttziens . Es geschehe zum erstenmal in der Ge¬
schichte, daß ein früherer Feindstaat Gehietsfor -
«erungen an einen der Siegermächte stelle .

Australien zog in der Siftung des politischen und
territorialen Ausschusses für Ungarn seinen Antrag
sU*

gesetzlichen Sicherungen zum
phufte der Menschenrechte in den Friedensver -
lr*^ cntwurf zurück .
, Ber britische Delegierte Lord Hood brachte

Zusaftantrag ein , wonach ein Artikel in den
riedensvertragsentwürfen aufgenommen werden

der die Gleichberechtigung der Juden garan¬
tiert.

Jugoslawien fordert die Stadt Görz
Am Donnerstag tagten in Paris der politische

territoriale Ausschuß für Italien , der Militär -
JUschuß und der wirtschaftliche Ausschuß für die
ö«lkanstaaten .

Ber jugoslawische Delegierte Dr . Bebler rich-
irkl e *nen leidenschaftlichen Appell an den politi -
StJ Q Unc ^ territorialen Ausschuß für Italien , die
tadt Görz Jugoslawien zuzusprechen . Bebler for -
®rte ferner die Abtrennung des gesamten Gebietes

3*taA
^ onIalcone zugunsten Jugoslawiens . Ein

'■rj
^ ^ oslowakischer Antrag auf Einsetzung eines

w&terausschusses zur Prüfung der iugoslawischen
jprdenmg auf Berichtigung der „französischen

wurde mit 11 gegen 9 Stimmen abgelehn ».
jMAnscJiließendIsprach der weißrussische Relegierte

«r öen Zusaftantrag seines Landes , in dem eine
^ ompromißlößung zwischen der von Jugoslawen
*?rfeschlazenen Grenze und der französischen
i,!u? enthalten ist . Görz würde dadurch an Juso «

T fallen , der Korridor , der Italien mit Triest
% vertchwiuden , und die Stadt Triest würde

Kompromiß nur aus der Stadt Triest bestehen .
Der jugoslawische Delegierte Kardeli brachte

nochmals die Forderung seines Landes zum Aus¬
druck .

In dem brasilianischen Zusaftantrag , der anschlie¬
ßend eingebracht wurde , wird die Errichtung eia « *
freien Staates Triest angenommen und vorgestri¬
gen. die Grenzlinie ähnlich der britischen Lin *«
verlaufen zu lassen .

Um die italienische Kriegsflotte
Auf der Tagung des militärischen Ausschusses er¬

suchte Italien die Stärke der italienischen Kriegs¬
flotte auf 82 000 Tonnen und die des Offiziers - und
Mannschaftsstandes auf 35 000 Mann heraufzuseften .
Die italienische Begründung stüftte sich darauf , di«
Seestreitkräfte des Landes seien nicht stark «« - 1
nug . um die Küsten zu besdhüften .

Der Ausschuß wurde ferner ersucht , Italien 100
zusäftliche Flugzeuge zu gewähren und die von
Italien «ingebrachten Vorschläge über die Entmili¬
tarisierung gewisser Land - und Seegebiete in Be *
tracht zu ziehen .
Geheimsitzung des Unterausschussesfür Ungarn

geplant
Die nolitischen und territorialen Ausschuss « für

Finnland und Rumänien beendeten am Nachmittag
ihre Tätigkeit . Außerdem tagte der noiitische und
territoriale Ausschuß für Ungarn sowie der Wirt¬
schaftsausschuß für Italien .

Der politische und territoriale Ausschuß füi
Finnland beendete seine Arbeit nach einer kurzen
Debatte , in welcher der Bericht des Rechtsaus¬
schusses , daß der Antrag Australiens zur Errich¬
tung eines europäischen Gerichtshofes *der Men¬
schenrechte den Vereinten Nationen vorgelegt wer¬
den soll, mit neun gegen zwei Stimmen angenom¬
men wurde .

Die Klausel des Friedensvertraggentwurfes für
Rumänien , in der vorgesehen ist , daß Unstimmig¬
keiten über die Handhabung des Friedensvertrages ,
die nicht innerhalb von drei Monaten von den
diplomatischen Vertretern Großbritanniens , der
Ver . Staaten und der Sowjetunion in Bukarest bei¬
gelegt werden , von einer daran interessierten Mach«
dem internationalen Gerichtshof vorgelegt werden
sollen . wTurde mit acht gegen vier Stimmen an¬
genommen . Nachdem der australische Delegierte
seinen zu allen Vertragsentwürfen eingebrachten
Antrag über die Errichtung einerc Körperschaft zur
Revision der Friedensverträge , der bereits im Finn¬
land -Ausschuß abgelehnt worden war . zurückgezo¬
gen batte , wurde der tschechoslowakische Vor *
schlag, einen rumänischen Vertreter zu dem Art . 37
des Vertragsentwurfes anzuhören , abgelehnt . Der
Artikel , der die Hinzuziehung der mit den Alliier
ten verbündeten Staaten zu dem Friedensvertrag
vorsieht , wurde angenommen . Artikel 38 über d ;e
Ratifizierung des ‘ Vertragsentwurfes wurde eben¬
falls genehmigt .

In der Siftung des politischen und territorialen
Ausschusses für Ungarn wurde beschlossen , am
Samstag eine Geheimsiftung des Unterausschusses
« taufenden zu lassen .

Griechenland fordert Ersatz für zerstörte
Kunstwerke

In der Siftung des Wirtschaftsausschusses für
Italien wurden die § $ I . 3. 4, 5 und 6 des Art . 65
angenommen .

Griechenland verlangte , die von Italien zerstör¬
ten Kunstwerke durch wertvolle Gegenstände

den 6 2 des Art . 65 zn verschieben , um es Grie¬
chenland zu ermöglichen , einen kurzgefaßten Ent¬
wurf darüber zu formulieren .

Vertagung der UN-Vollversammlung
angenonpnen

New York , 13. Sept . (dana ) Die Vertagung der
Vollversammlung der Vereinten Nationen auf den
23. Oktober wurde , wie der Generalsekretär der
IJN . Trvgve Lie . am 12 . d. Mts . bekanntgab , von
der Mehrzahl der 51 Mitgliedsstaaten angenommen ,
37 Staaten haben geantwortet und keiner hat ab¬
gelehnt .

waltungstellen der Länder der US-Zone und von den ent¬
sprechenden Körperschaften der britischen Zone ausgeführt .

Der . Vorsitzende des Wirtschafts -Vollzugs -Ausschusses
wird den verwaltungsmäßigen Haushaltsplan und den Or¬
ganisationsplan vot Beginn jedes Haushaltsjahres vorlegen .
Bis zur Abfassung ® weiterer ^ allgemeiner Vorschriften über
die Finanzierung werden die Verwaltungskosten von der
britischen und amerikanischen Besatzungszone zu gleichen
Teilen getragen .

Nachdem das Abkommen am 11. d . Mts . den deutschen
Vertretern überreicht worden war , beschäftigen diese sich
nun in Frankfurt mit der Ausarbeitung eines ins einzelne
gehenden Planes für die Verwaltung .

(Den Wortlaut des vorläufigen Abkommens veröffent¬
lichen wir auf Seite 2)

Holland für gesunde deutsche Wirtschaft
Den Haag , 13 . Sept . „Wir sind der Ansicht , daß

die Alliierten in erster Linie eine ge &pnde deutsche
Wirtschaft wiederherstellen müssen “, erklärte der
niederländische Außenminister van Boeftelaer van
Oosterhout in einem Sonderbericht für den Inter¬
national News Service .

Eine wirtschaftlich starkes Deutschland bildet eine
Gefahr , aber ein verarmtes Deutschland , das zur
Verzweiflung getrieben ist , ist nicht weniger ge¬
fährlich .

Jedes Land , das unter der deutschen Besatzung
gelitten hat , soll natürlich ein Anrecht auf Repa¬
rationsleistungen haben . Wenn aber diese An¬
sprüche die deutsche Produktion schwächen, rich¬
ten sie sich gegen die Ziele , die wir erreichen
wollen .

New York , 13. Sept . (dana ) Der amerik . Han¬
delsminister Henry A . W a 11 a c e , erklärte am
12. Sept . in einer Rede daß eine befriedigende Lö¬
sung auf der Grundlage eines einheitlichen
Deutschlands für eine dauernde Regelung der
europäischen Fragen unbedingt erforderlich sei.
Britische Wochenblätter zur Byrnes -Rede

Loudon , 13 . Sept . (dana ). Die linksgerichtete
„New Statesman and Nation “ bringt ihr Bedauern
darüber zum Ausdruck , daß Bvrnes als der Vertre¬
ter einer Macht gesprochen habe , „die die Her¬
stellung von Atombomben weiterführt “. Das Blatt
führt aus : „Das Interesse der Ver . Staaten an
Europa ist nicht identisch mit dem Großbritanniens
oder eines der nordwesteuropäischen Staaten “. Die
britische Regierung solle im Einverständnis mit

Frankreich und de-u andere * Nachbarn des Konti¬
nents eine europäische Politik gegenüber Deutsch¬
land führen . Großbritannien solle über die Vor¬
schläge Bvrnes hinausgehen , schlägt die ebenfalls
linksgerichtete „Tribüne “ vor . Es müsse eine zen¬
trale deutsche Regierung eingesetzt werden , die
iinem gewählten Zentralparlament verantwortlich
«ei und die Macht habe , die nötigen Steuern zu
erheben , um notwendige wirtschaftliche und finan¬
zielle Planungen durchzuführen .

Die Wochenzeitung „Economist “ billigt die Rede
des amerikanischen Außenministers , erklärt aber ,
daß die Auswahl des Ortes , an dem sie gehalten
wurde , „weniger zufriedenstellend “ gewesen sei.
Die Ausführungen Bvrnes könnten als eine direkte
Antwort auf die Erklärungen Molotows bei der
Außemmnisterkonferenz betrachtet werden , eine
Bekanntgabe neuer Vorschläge bezügl . Deutschlands
hätte aber bis November verzögert werden sollen .

Die unabhängige . .Tide and Time “ erklärt , daß
durch die Ausführungen des amerikanischen Außen¬
ministers der ganze Fragenkomplex des Nutzens
der augenblicklichen Besatzungspolitik zur Sprache
gebracht wurde .

NewVork . Stuart Svmineton . Unterstaats¬
sekretär für Luftfahrt im Kriegsministerium , for¬
derte in einer Rede das amerik . Volk auf , zur Er¬
haltung des Friedens jede nur mögliche Anstren¬
gung zu unternehmen . Auf die Rede Byrnes in
Stuttgart eingehend , sagte Symington , daß das
amerik . Volk nie wieder zu einer Isolierungs¬
politik zürückkehren dürfe .

London . Die albanische Regierung sandte eine
Protestnote an den Generalsekretär der Ver . Na¬
tionen , Trvgve Lie , in der sie Griechenland vor¬
wirft , Grenzzwischenfälle zu provozieren , um di«
südalbanischen Provinzen beseften zu können .

Paris . Der Text der neuen Verfassung der „ Fran¬
zösischen Union “ wurde vom franz . Kabinett am
] 1 . ds . Mts . angenommen . Er wird nun dam Aus¬
schuß der Verfassunggebenden Nationalversamm¬
lung vorgelegt . Die neue Verfassung sieht eine
Vereinigung Frankreichs mit dem Uebersee -Depar -
tement und den angeschlossenen Ländern vor .

Paris . Der . 6 . Oktober wurde von dem franzö¬
sischen Ministerrat am Donnerstag als Datum für
die Volksabstimmung über die neue frlnzösische
Verfassung und der 10. Oktober für die Wahl
der Volksvertreter der neuen Republik vorläufig
festgelegt . (INS)

Bern . Der ehemalige britische Ministerpräsident
Winston Churchill wurde am 11 . ds . Mtt . vom
schweizerischen Staatsrat empfangen .

GenL Die Konferenz der Leiter der internatio¬
nalen Friedensbewegung wurde am 12. d . Mts . hier
eröffnet . An der Konferenz nehmen neben 15 De¬
legierten aus Europa . Delegierte aus den Ver .
Staaten und Asien teil .

Sofia . Ditf amtliche Proklamation Bulgariens zur
Republik ist für den 15. September vorgesehen .

Gromyko greift britische Regierung an
Harte Auseinandersetzungen im Weltsicherheitsrat
New York . 13 . Seul - {dana ) Der «owietiydhe Ver¬

treter Mfromvko erklärte ^am 11 . d . Mts . im
XCeltsicherheiUrat . daß die britisdie Reriernntt
weeen der Lace in Griechenland „vor Gericht “

stehe .
Irgendwelche Erklärungen Großbritanniens im

Parlament oder v «jr dem Sicherheitsrat , worin die
Verantwortung für die Laee in Griechenland ab¬
gestritten werde , würden daher nicht ins Gewicht
fallen , meinte er . . .Kann man bestreiten — und
dies ist ein Beweis der britischen Intervention in
Griechenland —“ führte Gromvko weiter auf , ..daß
britische Polizei unter der Leitung des Genera !«
Wickham das griechische Polizei - und Gefängnis¬
wesen kontrolliert ? Hunderte und tausende von
Tatsachen könnten angeführt werden , um die bri¬
tische Einmischung zu beweisen .

In seinen weiteren Ausführungen lehnte es
Gromvko ab . die Anwesenheit britischer Trunnen
in Griechenland als einen . .stabilisierenden Faktor “

anzusehen und sagte : „Wir wissen genau , wie stab :-
linierend Kanonen sein können “.

Der britische Vertreter . Sir Alexander C a d o -
g a n wies darauf die Beschuldigungen Maauilskvs
gegen die ' britische Regierung zurück und erklärle .
daß Manuilskv in der Dienstag -Sitcung auf die Feh¬
ler des' ehemaligen Völkerbundes hingewiesen habe ,
der nicht in der Lage gewesen sei. rechtzeitig der
Drohung von Angreifernationen entgegenzutreten .
Er habe dieses Argument anscheinend gebraucht ,
um den UN nahezulegen , sie möchten nicht in den
gleichen Fehler verfallen . Die britische Regierung
hoffe nicht , so führte Cadogan weiter aus. daß
Manuilskv Großbritannien für eine Angreifer¬
nation halte .

Eine der Anschuldigungen Manuilskv «. erklärte
Cadogan weiter , sei gewesen , daß Großbritannien
„Slrafexneditionen “ in Griechenland überwacht .

„Ich kann es nur ganz besonders hervorheben —
und überlasse es Manuilskv . das Gegenteil zu be¬
weisen “ — erklärte Cadosan . „daß die Operatio¬
nen der griechischen Armee nicht von der britischen
Militärmission überwacht werden 4*.

Manuilskv beschuldigte weiterhin die britische
Regierung , daß sie die Freiheit und die Demokra¬
tie in Griechenland unterdrücke , die griechische Re¬
gierung bei der Verfolgung von Minderheiten un¬
terstütze und Griechenland aufstadiele . Nachbar¬
länder anzugreifen . . .Ich möchte den ukrainis <hen
und sowjetischen Vertreter nur fragen “ , erklärte
Cadogan weiter , . .was sie sagen würden , wenn i<h
die Rote Armee ähnlicher Verbrechen wie der Teil¬
nahme an „Strafexpeditionen “ beschuldigen würde ,
wenn ich ihr vorwürfe . daß sie brennend und mor -

Gromyko spricht von Beleidigungen
dend durch ihre bloße Gegenwart die Stellung
eine * Regimes zu festigen suchte , das sonst von
den Bewohnern abgelehnt würde , Manuilskv ist es
gänzlich mißlungen , für seine Anschuldigungen
einen Beweis zu liefern “.

In Beantwortung der Rede des britischen Ver¬
tretern erklärte Gromvko . Cadogan habe darauf
hingewiesen , daß in gewissen Ländern Mord und
Totschlag vorherrsche . „Ich betrachte diese unver¬
antwortliche Erklärung als eine Beleidigung der
Ehre der Roten Armee und verlange die Zurück¬
nahme dieser Behauptung .“

Der britische Vertreter betonte dazu , daß er
niemals etwas gegen die Rote Armee gesagt und
Gromvko ihn augenscheinlich mißverstanden habe .
Der sowjetische Delegierte gab darauf keine Ant¬
wort , und die Angelegenheit wurde fallen gelassen .

Schaffung eines Welternährungsamtes
Kopenhagen , 13 . Sept . (dana ) Der Planungsaus -

schuß der Welternährtmgskonferenz der Vereinten
Nationen beendete ara 11 . d . Mts . seine Arbeiten :
es wurde beschlossen , eine Kommission zum Studium
der Vorschläge über die Errichtung eines Welter¬
nährungsamtes solle spätestens am 1. November in
Washington zusammentreten . Die Kommission wird
aus Vertretern von 16 Nationen bestehen . Sie wird
unter Berücksichtigung der Interessen der Erzeuger
wie der Verbraucher über die Stabilisierung der Le¬
bensmittelpreise in der ganzen Welt zu beraten ha¬
ben . Es soll ein System gefunden werden , das es
erlaubt , Ueberschügge und Mäitgellagen an Nah¬
rungsmitteln miteinander auszugleichen * Das Ziel
ist den Ernährungsstandard in der Welt zu erhöhen .

Auf der Welternährungskonferenz wurde im Aus¬
schuß für dringliche Ernährmigsfragen am 12 . d.
Mts . festgestellt , daß eine Steigerung der Lebens -
mittelexporte aus vielen Lieferländern noch immer
durch den Mangel an Vorräten von Verbrauchs -
gütern gehindert werde .

Der Ausschuß befahl den Ländern , die an der
Welternährungskonferenz teilnehmen , auf schnell¬
stem Wege Maßnahmen zur Steigerung der Aus¬
fuhr zu erwägen .

Der Landwirtschaftsausschuß ersuchte den inter *
nationalen Ernährungsrat für Notzeiten , während
der Notstandsperiode weitere Mengen von Dünger
juzuteilen und dafür zu sorgen , daß die Erzeugung
von Düngemitteln in der ganzen .̂Welt auf dem
erforderlichen Mmdeststand gehalten werde . In
Deutschland und Japan müßte mit der Stickstoff¬
erzeugung begonnen werden , die solange aufrecht -
erhalten werden müsse , wie der gegenwärtige
Weltmangel an Stickstoff andauere .

Rekord-Weizenernte in Amerika
Washington , 14. Sept . (dana . ) Die Ver . Staaten

Staaten haben eine Rekord - Weizenernte zu ver¬
zeichnen , gab das UNRRA -Amt in Washington be¬
kannt . Die Ernte ist zum größten Teil bereits
eingebracht . Auch die kanadische Weizenernt « wird
nach den ersten amtlichen Schätzungen ^ ie Ernte
des Vorjahres um mehr als 35 Prozent übersteigen .

Berlin , 14. Sept . (dana ). Zwei weiter « Trans¬
porte mit insgesamt 5500 heimkehrenden Kriege »
gefangenen aus der Sowjetunion sind nach Mittei¬
lung des SNB am 10. und 11, . September in Frank¬
furt a . d . Oder eingetroffen . Mit den bisherigen
Transporten wurden über 105 000 deutsche Kriegs¬
gefangene aus der Sowjetunion in ihre Heimat ge¬
bracht .

Paris , 14 . Sept . ( INS) . Einige leuchtende Rn*
keten wurden , wie die französische Nachrichten¬
agentur AFP berichtet , am Donnerstagabend über
Ost-Frankreich in einer Flughöhe von rund 12 000
m beobachtet . Die horizontal fliegenden Raketen
bewegten sich nahezu mit der Geschwindigkeit von
Sternschnuppen .

Paris , 14. Sept . (dana ) . Der britische Erst «
Lord der Admiralität , Alexander , verließ die gest¬
rige Sitzung des Militärausschusses der Pariser Kon¬
ferenz als Protest gegen eine Aeußerung des sow¬
jetischen Generals Slavine , worin dieser ihm und
dem amerikanischen Admiral Conollv vorwarf , daß
•sie eine „altmodische Demokratie “ verträten . Der
Zwischenfall ereignete sich unmittelbar vor der Ab¬

stimmung über die Einladung Albaniens .

Zur politischen Entwicklung Deutschlands
Erklärung des französischen Oberbefehlshabers

Paris , 13 . Sept . (INS ) „Wir werden Deutschland
nicht eher verlassen .xbevor wir nicht die Sicher¬
heit haben , daß die demokratischen Ideen im
deutschen Volke fest verankert sind und daß kein
neuer Hitler Nieder entsteht , der in wenigen Wo.
eben das Aufbauwerk , zu dem wir viele Jahre
brauchten , zerstört “ , erklärte der Oberbefehlshaber
der französischen Besaftmigstruppen Deutschlands .
General Piere König , in einem Sönderinterview mit
einem Vertreter des amerik . Nachrichtenbüros „In¬
ternational New « Service “ am 11 . d . Mts . in Paris .

30 bis 40 Jahre müßten nach der Ansicht Gene -
.ral Königs vergehen , bevor die Deutschen die Vor¬
teile einer Demokratie verstünden .

„Wir haben den Deutschen die Möglichkeit gege¬
ben, politische Parteien und Gewerkschaften zu
bilden und Wahlen abzuhalten “ , erklärte der fran¬
zösische Oberbefehlshaber weiter . „Troft aller die¬
ser Freiheiten suchen die Deutschen leider immer
noch irgehdiemand . -fler sie von ihrer Verantwort¬
lichkeit befreit .“

Es gäbe immer noch Elemente in Deutschland ,
die ihre Hoffnungen auf Konflikte zwischen den
Alliierten bauen , und es sei deshalb vordringlichste
Aufgabe der „Großen Vier “ , sobald wie möglich
ein Uebereinkommen zu treffen , denn wenn sich
die vier Großmächte untereinander einig seien ,
würden sich die schlechten Elemente in Deutschland
zerstreuen . „Ich bedauere aufrichtig “ , erklärte der
General , „daß die Alliierten die Bildung eines
autonomen Rheinstaates nicht genehmigen wollen .
Wir wünschen diese Gebiete nicht zu annektieren .
Wir sind zufrieden , wenn sie gemeinsam beseftt
sind “

Abschließend ging der General auf französische
Wünsche hinsichtlich einiger Aenderungen der Zo¬
nengrenzen zwischen der französischen Besaftungs -
zone und den angrenzenden Zonen ein und er¬
klärte , daß die Ver . Staaten und Großbritannien
Deutschland , da sie mit ihm keine gemeinsamen
Grenzen hätten , hauptsächlich als wirtschaftliches
Problem betrachten . Für Frankreich bedeute
Deutschland dagegen eine Sicherheitsfrage .

Britisch -sowjet . Wirtschaftsabkommen
London , 13 . Sept . ( dana ) Zwischen Großbritan¬

nien und der Sowjetunion wurde nach langen Ver¬
handlungen ein Wirtschaftsabkommen geschlossen ,
durch das die noch rückständigen britischen Wa¬
renlieferungen aus der Kriegszeit geregelt wer¬
den, sowie Gegenlieferungen an hochwertigem Holi
aus der Sowjetunion vereinbart worden sind ,



Seite 2, Nummer 81 Badische Neueste Nachrichten t Samstag, 14. September

Zur ,! ftt a9e Eröffnung der Palästina - Konferenz
In der leisten Sitsni :« Hm StünHinen AnM«lint «eader letzten Sitzuug des Ständigen Ausschussesder Verfassungsgeb &iden Landes Versammlung am 9 .ds . Mts . führte Innenminister Ulrich zur Frage der

Unterbringung von Flüchtlingen u. a . aus :
«•Von den Flüchtlingen und Vertriebenen hat die

amerikanische Besaftungszone nach den Weisungendes Kontrollräte 2 266 000 aufzunehmen und zwareinschließlich der Evakuierten « Fremdarbeiter « Ver¬
schleppten usw . Nach einer im November v. Js . im
Länderrat getroffenen Vereinbarung entfielen anf
Bayern 50 Prozent , auf Hessen 27 Prozent und
Württemberg -Baden 23 Prozent , das waren 517 000
Flüchtlinge f . Württemberg -Baden . 613 000 für Hes¬
sen und 1134 000 für Bayern . Dieser Schlüssel
wurde von Württemberg -Baden und Hessen nur
provisorisch anerkannt und von Anfang an als un¬
gerecht zu Gunsten Bayerns angefochten . Am 19 .Juni wurde von den statistischen Beratern ein neuerSchlüssel festgelegt , demzufolge Bayern 54,4, Hes¬
sen 24,2 und Württemberg -Baden 21,1 Prozent
Flüchtlinge zugeteilt erhalten sollten . Darnach hätte
Württemberg -Baden etwa 40 000 Flüchtlinge weni¬
ger aufzunehmen , als die festgesefete Quote von
517 000 Flüchtlingen . Diesen neuen Schlüssel ha¬
ben damals auch die Statistiker Bayerns anerkannt .
Die bayerische Regierung lehnte iedoch die Zu¬
stimmung ab, so daß der Länderrat bisher eine

Für unabhängigen demokratischen Araberstaat— Britischer Vorschlag zur Aufteilung Palästinas abgelehnt
London . 13. Sept , {dann ) . „Der gegenwärtige Zu¬

stand in Palästina darf nicht weiter andauern “, er¬
klärte der britische Premierminister A 111 e e am
10. d. Mts . während der Eröffnung der Londoner
Palästinakonferenz .

Attlee führte weiter ans , eine Lösung der Palä¬
stinafrage sei nur möglich , wenn sowohl Juden , als
auch Araber bereit seien , Zugeständnisse zu machen
und den Interessen der anderen Partei Rechnung
zu tragen . Attlee versicherte . daß die britische Re¬
gierung alles tun werde , was in ihrer Macht stehe ,
um den Arabern in ihrem Bestreben nach Ausbau
ihres Wirtschaftslebens und nach sozialem Fort¬
schritt zu helfen . Der Premierminister brachte sein
Bedauern darüber zum Ausdruck , daß die Araber
Palästinas beschlossen hätten , keine Vertreter zu
der Konferenz zu entsenden . Er sei iedoch darüber
befriedigt , daB der arabische Standpunkt anf der
Konferenz hinreichend und wirksam vertreten
würde . » Es war kein Mangel an britischer Unter -
stütiung . welcher dem Anfnahmegesuch Transiorda -
niens in die Vereinten Nationen hinderlich war - Auf
der anderen Seite , glaube ich, können wir mit Recht
für uns in Anspruch nehmen , daß die Mitgliedschaft

Wirkung . Stellung genommen hat . Er habe die Kon¬
ferenzmitglieder ersucht , das Palästina -Problem ,dessen Auswirkungen weit über die Grenzen Pa¬
lästinas reichen , großzügig zu behandeln .

Araberstaaten lehnen ab
Sechs' der sieben Araberstaaten , die an der Palä¬

stina -Konferenz teilnehmen , haben bisher den bri¬
tischen Vorschlag znr Aufteilung Palästinas abge¬
lehnt .

In den beiden Geheimsitzungen der Palästina -
Konferenz am 12 . d. Mts. kam die Einigkeit und
Entschlossenheit der Araber in ihrer Ablehnung des
Planes für eine provinzielle Selbstverwaltung in
Palästina zum Ausdruck .

Außenminister Bevin nahm an der Vormittags¬
sitzung teil , um die von den arabischen Delegierten
vorgebrachten Gesichtspunkte zu hören .

Entscheidung nicht treffen konnte . Bei der Errech - J er syrischen und libanesischen Republiken in derM.TMM Ja . WA.1AIS CjOllciflAAla *. O . 1. f_WllH/llq, . illO /"t ,_ _ ?_ . “ . 1 NT_ _ ^_ __ Jl „ Li' Ä—nunc des neuen Schlüssels ist als Grundlage die
Einwohnerzahl vom Dezember 1945, und zwar nach
der 84. Zuteilungsperiode , sowie die landwirtschaft¬
lich benüftte Fläche zugrunde gelegt . Bayern for¬
derte eine Aufschlüsselung , nach der dieses Land
weniger als äft Prozent Flüchtlinge hatte aufneh¬
men müssen . Es forderte weiter , daß jeder Flücht -
lingsstrom nach Bayern sofort abgestoppt und die
ankommenden Flüchtlingstransporte ausschließlich
3ach Hessen und Württemberg -Baden geleitet wer-

en sollten .
Selbstverständlich haben wir dieses unbillige und

ungerechte Verlangen Bayerns mit Entschie¬
denheit znrückgewiesen und immer den Standpunkt
vertreten , daß die Flüchtlinge gerecht und gleich¬
mäßig auf alle drei Länder verteilt werden müs¬
sen . Die Bayern wehren sich dagegen « daß bei der
Flüchtlingsverteilung neben dem Wohnraum auch

Organisation der Vereinten Nationen auf die For¬
derung und Unterstützung seitens der britischen Re¬
gierung zurückzuführen ist . Attlee erklärte , die
arabischen Staaten hätten nunmehr Gelegenheit , mit
einer bedeutenden wirtschaftlichen Aufwärtsent¬
wicklung zu beginnen , aus der ihre Völker Nutzen
ziehen könnten uhd die ihre Stärke und Stabilität
erhöhen würde . Ich kann Ihnen versichern , daß die
britische Regierung , soweit Sie ihre Hilfe wünschen ,
alles tun wird , was in ihrer Macht steht , um Sie
heim wirtschaftlichen und sozialen ^ Aufhan zu un¬
terstützen .

Antwort syrischer Delegation
London , 13. Sept . (dana ) Der Leiter der syri¬

schen Delegation bei der Londoner Palästinakon¬
ferenz , Faris Bey e 1 Khouri , antwortete auf die
Eröffnungsansprache Attlees . „Mit großem Interesse

die landwirtschaftlich genutzte Fläche berücksichtigt haben wir die Rede de» Ministerpräsidenten ange -
tverden nolL In Bayern entfallen im Monat Dezem - hört . Wir bitten , unseren herzlichen Dank für den
ber 1945 anf 100 ha landwirtschaftlich nutzbare Willkommengruß aussprechei ^ zu dürfen und hof -
Fläche 118 Einwohner , in Württemberg -Baden da - fen, unsere ‘ ‘
gegen 200 und in Hessen 180. Auf einen Quadrat¬
kilometer werden in Bayern künftig 126, in Hessen
188- und in Württemberg -Baden 222 Einwohner
kommen . Es ist daraus ersichtlich , daß unser Land
allen Grund hat , sich gegen die Zumutung der
Bayern auf Ahstoppung dea Flüchtlingszustromes
nach Bayern und Ablenkung nach Württemberg -
Baden und Hessen zn wehren .

In Württemberg -Baden und in Hessen ist viel
mehr Wohnraum zerstört als in Bayern . Nach stm-
tistischen Erhebungen sind in der gesamten ameri¬
kanischen Besafcungszone 11 591 000 Wohnraume ,
nicht Wohnungen , vorhanden .

Davon entfallen auf Bayern 55 */•, auf Hessen 25 •/*, auf
Württemberg -Baden dagegen nur 21 •/•. Auf Grund der
Lebensmitteikartenausgabe der 84 . Periode , nämlich im

* Dezember 1945 hatte Bayern 55,2 •/•, dessen 23,7 •/• und
Württemberg -Baden 21,i *k der Einwohner «der US-Zone .
(Darnach ergibt sich eine Wohnraumbelegung ) in Bayern
von 1,2 , in Hessen von 1,6, in Württemberg -Baden dage¬
gen von 1,7 pro Wohnraum . Diese Belegung hat sich in¬
zwischen verschärft , weil in den letzten ' Monaten der
große Strom von Flüchtlingen zu uns hereinkam . In Würt¬
temberg -Baden beträgt die Belegung augenblicklich etwa
1,9 % pro Wohnraum . Sie 4st natürlich auch in Hessen
und )A Bayern gestiegen , aber in Bayern immer noch
wesentlich niedriger als in Württemberg -Baden . ,

Antwortrede in der nächsten Sitzung
halten zu können .41

Bevin zum Palästina-Problem
Id einem amtlichen Kommunique , das sich ni i

der nichtöffentlichen Sitzung der Palästina -Kon -
ferens am 11. d. Mts . befaßt , heißt es« daß Außen¬
minister Bevin bei Eröffnung der Sitzung **
der Palästina -Frage in ihrer internationalen Aus-

Zur Palästina -Konferenz
Emir Feisal , Vertreter von Saudi -Arabien , weilt mit seinem
Sohn in London (dana -Bild)

Schutz der Familie , Aufgabe des Staates
Verlesung des Hirtenbriefes deutscher Bischöfe — Die Rechte der Familie

dem Staat gegenüber
Fulda , 13 . Sept . (dana ) „ Die Fragen der recht¬

lichen Anerkennung der Familie und der Autorität
der Eltern , Unauflöslichkeit der Ehe . Schutz der
ehelichen Tugenden in der Oeffentlichkeit « eine
familiengemäße Steuer -« Lohn - und Wohnungepoli -
tik , Erziehungsrechte der Eltern und weltansdhan -
licfae Gestaltung der Schulen werden demnächst
auch eine große Rolle in den Parlamenten spielen .
Darum kann die christliche Familie unmöglich den
Wahlen zu politischen Körperschaften gleichgültigDie gerechte und gleichmäßige Lastenverteiiung • gegenükerstehen . Es ist eine Gewiesenssache derverlangen gebieterisch , daß in allen drei Landern

unter Berücksichtigung der hereinkommenden Flücht¬
linge eine gleichmäßige Wohnraumbelegung ange -
strebt werden muß . Nach der neuen Abmachung
wird Bayern 54 Prozent äufzunehmen haben , Würt¬
temberg 21 und Hessen 25 Prozent . Das bedeutet ,
daß wir etwa 40 000 Flüchtlinge weniger anfzuneh -
men hätten , als uns ursprünglich zugedacht wurden .
Nach den getroffenen Vereinbarungen entfallen auf
Württemberg 317 00 und auf Baden 200 000« d. h.
auf Württemberg 65,6 . und auf Baden 34,4 Prozent .
Bei dieser Unterverteilung zwischen Baden und
Württembergs haben wir auf die Tatsache Rücksicht
genommen , daß der zerstörte Wohnraum in Baden
noch umfangreicher ist als in Württemberg .

Bis zum 22. August waren naA Württem -
berg - Baden zusammen 450 000 Flüchtlinge her¬
eingeströmt . Wir haben also von dem ans ursprüng¬
lich zugemessenen Aufnahmesoll noch etwa 60 000
zu erwarten . Da seit dem 22. August weitere 15 000
Flüchtlinge eingetroffen sein dürften , stehen nur
noch etwa 40 000 Flüchtlinge aus (die uns dann
auch nach der neuesten Verteilung , wenn ich sie
richtig verstehe , nicht zugewiesen würden , so daß
wir unser Flüchtlingssoll nach der neuesten Ab¬
machung restlos erfüllt hätten ) .

Ich darf mit Genugtuung ffeststellen . daß die
Spitzen des FlüchtHngsreferats in Württemberg -
Baden harmonisch zusammen gearbeitet haben . Na¬
turgemäß fehlt es nicht an Beschwerden und Pro¬
testen . Diese Proteste kommen aber nicht nur aus
Baden , sondern auch aus allen Kreisen und *£*
zahllosen Gemeinden des ganzen Landes . So schreibt ,
der Bürgermeister von Schorndorf :

, ,Das Innenministerium bat uns in den letzten Tagen
mitgeteilt , daß die Stadt Schorndorf mit weiteren Zuwei¬
sungen von Flüchtlingen zu rechnen habe . .Schorndorf hat
im Jahre 1939 etwa über 9000 Einwohner gehabt . Die Ein¬
wohnerzahl ist inzwischen auf 13 000 angestiegeh . Der
Wohnraum ist so gut wie gleich geblieben . Lediglich in
den letzten Monaten wurden von der Stadtgemeinde
Schorndorf einig « Baracken erstellt . Eine weitere Zuwei¬
sung von Flüchtlingen ist nach meiner Auffassung auf die
Dauer nicht tragbar . Der Gemeinderat hat sich dieser Auf¬
fassung angeschlossen , daß eine weitere Zuweisung von
Flüchtlingen sehr schwere gesundheitliche Schäden nach
sich ziehen kann , die zweifellos sich auch auf die Be¬
satzungstruppen auswirken , können . ”

Der Landrat von Böblingen schreibt , daß ihm täglich er¬
schütternde Proteste zugehen über die Nöte , die durch
die Zuweisung so vieler Flüchtlinge in den Gemeinden
entstehen . Hilferufe und Notschreie wie , ,Das Maß ist
voll ” , ,,Es geht wirklich nicht mehr ”

, , ,Jede Verantwor¬
tung in gesundheitlicher und sittlicher Hinsicht lehnen ,
wir ab ”

, „Wir weigern uns ganz entschieden , weitere
Flüchtlinge aufzunehmen ” , „Ich stelle mein Amt zur Ver¬
fügung , denn was ich vor dem Herrgott licht mehr ver¬
antworten kann , das weigere ich mich zu tun . Ich stehe
ganz allein , mein Gemeinderat und mein Wohnungsaus -
schuß lehnen jegliche Mitarbeit ab ”

, sind an der Tages¬
ordnung . ,

1<K darf bemerken , daß mir ähnliche Berichte "buch
aus anderen Kreisen und Gemeinden zugekommen
sind , und daß insbesondere die Gemeinderäte es ab¬
lehnen , in den Wohnungs - und Flüchtlingskonimis¬
sionen tätig zu sein . Ich wäre den politischen
Parteien und den Abgeordneten dankbar , wenn
sie dem entgegenwirken würden . Die Gemeinderäte ,
die demokratisch gewählt sind , haben nicht nur die
Ehre und Freiheit , Sondern damit auch Verantwor¬
tung und Pflichten übernommen . Es geht nicht an,daß die eine oder andere Partei sich von diesen
unpopulären Maßnahmen drückt und die Verant¬
wortung einseitig einer anderen Partei zuzuschie¬
ben bestrebt ist . Wir müssen gemeinsam diese Sor¬
gen und Nöte auf uns nehmen und sie meistern .

Einen Schock auf Landratsämter , Bürgermeister
und Gemeinderäte sowie Bevölkerung hat die kürz -
liche Hiobsbotschaft ausgelöst , die Militärregierung
Württemberg -Baden werde uns statt 517 000 Flücht¬
lingen 662 000 zuweisen , also 145/ )00 Flüchtlinge
mehr . Wir haben der amerikanischen Militärregie¬
rung sofort kategorisch erklärt , daß das völlig un¬
möglich sei , und daß wir dafür keinerlei Verant¬
wortung übernehmen könnten . Wir haben darauf
hingewiesen , daß die große Gefahr von Epidemien
und Seuchen bestehe , eine Gefahr , die nicht nur die
Flüchtlinge und die Eingesessenen , sondern auch
die ßesafcungstruppen bedrohe . Nach den Mittei¬
lungen , 4ie wir neuerdings erhalten haben . be«teht
die begründete Hoffnung , daß dieser bittere Kelch
an uns vorübergehen wird .

Die Militärregierung , ist von uns auch immer wie¬
der und nachdrücklichst darauf hingewiesen worden ,
daß . Südwiirttemberg und Südbaden bisher fast
k « 4aa Flüchtling * erhalten haben , wahrend Nord -

Christen , Männer wie Frauen , an den Wahlen teil *
zunehmen 44, heißt es in dem ersten Teil des Hir¬
tenbriefes . der auf der Fuldaer Bischofskonferenz
vom 20. bis 22. August abgefaßt und von drei
Kardinälen . vier Erzbischöfen . 15 Bischöfen , einem
Prälaten und zwei Kapitularvikaren unterschriebet
wurde . Er ist am Sonntag von sämtlichen Kanzeln
in Deutschland verlesen worden .

Nachdem im Hirtenbrief zunächst des verstorbe¬
nen Kardinals Graf von Galen gedacht wird , ist
die Stellung der Familie in der heutigen Zeit dos
Thema des ersten Teiles . ,

„Durch den Krieg hat die Familie schwere Wun¬
den davongetragen . Zwar hat der Nationalsozialis¬
mus die Eheschließungen gefördert und kinder¬
reiche Familien bevorzugt , aber er konnte dem
Eigenwert der Familie nicht gerecht werden . Die
Familie war ihm nur Mittel zum Zweck und sollte
dem Staate Kinder zeugen . Der Staat aber war
alles und Selbstzweck .44

Was der Nationalsozialismus begann . seSite der
Krieg fort . Die jahrelange Trennung der Ehegatten
durch den Kriegsdienst , die häufig wechselnden Ein .
auartierungen stellten die gegenseitige Liebe und
Treue hüben und drüben auf eine Probe . Die Ver¬
treibung zahlloser Familien von Hpus und Hof . die
Zerstörung nicht nur der Fabrikanlagen , sondern
auch der Wohnstätten im Luftkrieg , raubten der
Familie ihre materielle Unterlage « die Lahmlegung
der Industrie nimmt ihr die Möglichkeit , den Le¬
bensunterhalt zu verdienen . Darum richten wir an
alle den dringenden Ruf : Rettet die Familie . Sie
ist der Mutterboden , auf dem der einzelne Mensch
wachsen muß . Die Familie ist die Lebensauelle , auf
derisich der Staat aufbaut .

„ Die Familie war vor dem Staat da und gibt ihm
seine Bürger . Sie ist die natürliche ^Pflanzstätte
der sozialen Tugenden . Der Staat kann und darf
daher niemals die Familie beiseite drücken oder
verdrängen , vielmehr ist es seine vornehme Auf¬
gabe . sie zu schütten und zu fördern . Die Familie
hat daher unveräußerliche Rechte dem Staat
gegenüber .

Der Staat darf den Zerfall der Ehe nicht för¬
dern . muß vielmehr alles tun . was in seinen Kräf¬
ten steht , um das Eheband zu kräftigen . Der
Staat soll durch die Gemeinden behilflich sein , daß
alle Familien eine menschenwürdige Wohnung fin¬
den und möglichst viele ein Eigenheim erwerben
können . Die Förderung des Wohnungsbaues wird
eine vordringliche Aufgabe sein .

Der Staat wird eine solche Lohnpolitik treiben
müssen , daß der Hausvater ' imstande ist , für seine
Familie zu sorgen .44 Weiter wird in dem Hirten¬
brief gefordert , daß die Steuergesettaebung anf das
Wohl der Familie weitgehende Rücksicht nimmt und
vor allem die kinderreichen Familien begünstigt .
Die sozialen Hilfen dürfen nicht den Charakter
einer bestehenden Armenhilfe oder einer herzlos
gereichten Wohlfahrtsunterstütiung haben , sondern
müssen die Würde der ohne Schuld in Not gera¬
tenen Familie wahren und deren Gerechtigkeitsan -
sprach auf staatliche Hilfe erkennen lassen .

Der Staat muß dem Familienvater einen beson¬
deren Rechtsschuti als depi Haupte der Familie an¬
gedeihen lassen . Er muß die Autorität der Eltern
über ihre Kinder 'schütten und stärken .

Der Staat könne einen Schulzwang ausüben .
Wenn er ihn aber mit der Zwangsschule verbinde ,
sei das eine unerträgliche Einengung der Eltern¬
rechte . Abschließend wird im <« *160 Teil des Hir¬
tenbriefes die Einrichtung jener Einheitsschule ge¬fordert , in der Kinder , Eltern und Lehrer in ihrer
Weltanschauung und ihrem Glauben einig sind .

Der Generalseketär der Arabischen Liga« Abdul
Rahman Azzam P a s ch a . erklärte vor Pressever¬
tretern , die Palästina -Frage werde letzten Erides
ohne Rücksicht darauf , ob auf der Palästina -Kon¬
ferenz eine Einigung erzielt werde oder nicht , den
Vereinten Nationen vorgelegt werden müssen . ‘ —
„Ich möchte den Tag erleben 44, sagte Azzam Pascha ,
„ an dem die Vereinten Nationen der oberste Ge¬
richtshof der Welt sein werden . Wir sind mit der
Hoffnung nach London gekommen , die Welt von
einem der schwierigsten Probleme der Menschheit
zu befreien “.

Linksparteien verlangen Losung
durch Weltsicherheitsrat

Bagdad « 13 . Sept . (ins ) . Die Behandlung des
Palästina -Problems durch den Weltsicherheitsrat
fordern die Vorsitzenden der drei größten Links¬
parteien des Irak in einem Schreiben an die Palä¬
stinakonferenz in London .

Die Vorsitzenden mißbilligen in dem Brief den
gegenwärtigen Verlauf der Palästinadebatte und
chlagen eine Zurückweisung des britischen Plans
ur Aufteilung Palästinas in getrennte Staaten vor .
Keine Lösung außer der Bildung eines unabhängi -
en demokratischen Arä &erstaates in Palästina wird

Araber befriedigen “.
Keine Konzessionen mehr

Jerusalem « 13. Sept . (dana ^ „Wir werden keine
■eiteren Konzessionen mehr machen “, erklärt Dr .
russein Khaldi , der Sekretär des Exekutivaus -
husses des arabischen Hohen Komitees zu der
Vöffnungsrede des britischen Premierministers
Vttlee bei der Londoner Palästinakonferenz .

Die britische Regierung , führte Khaldi aus ,ätte 1939 keine Losung gefunden und würde
uch heutzutage keine finden . Großbritannien
önne nichts gegen den zionistischen Einfluß
nternehmen .
„Attlee ist der Meinung , daß alles , was wir

alästinensischen Araber brauchen , die Förderung'er wirtschaftlichen Ausbreitung und des sozialen'ortschrittes sei . Wir haben aber nicht die Absicht ,nsere Zukunft für ein „Linsengericht “ zn ver -
anfen .“

Abtrennung Süd-Schleswigs gefordert
Kopenhagen « 13. Sept . (dana ). Die „Süd-

dbleswig-Vereinigung “ forderte , wie Radio Kalund -
>org berichtete , die dänische Regierung sowie den
Riksdag _ auf , die Unterstellung Südschleswigs *• un¬
ter dänische oder internationale Verwaltung zuerwirken und eine Volksabstimmung anf der kom¬
menden Friedenskonferenz anzustreben .
Deutsche Reparationen an Sowjetunion

Eine Erklärung William Claytons
Washington , 13. Sept . (dana ) William C1 a y t o n.Staatssekretär im Außenministerium , erklärte in

einer Pressekonferenz , daß bei amerik . Behördenin Deutschland Berichte darüber eingingen , wonach
die Sowjetunion Reparationen aus der laufenden
Produktion in der sowjetischen BesaftungszoneDeutschlands erhalte . Es lägen jedoch keine Bestä¬
tigungen dieser Berichte vor . Clayton wies daraufhin , daß die Sowjetunion nach den Bestimmungendes Potsdamer Abkommens berechtigt sei, Repara¬tionen ans der sowjetischen Besafcunggzone sowie
aus der amerikanischen und britischen Zone an be¬
ziehen . >

Die Nürnberger Angeklagten
dürfen Besuche empfangen

Nürnberg , 13 . Sept . (dana ). Sämtlichen Ange¬
klagten des Nürnberger Kriegsverbrecher -Prozessesist es vbis zum 22. September gestattet , ihre nach-
step Familienangehörigen zu empfangen . In der
Zeit von 2 bis 5 Uhr nachmittags können sie sieb
täglich eine halbe Stunde mit ihren Angehörigen
unterhalten .

Z. Zt . befinden sich außer Frau Göring mit Toch¬
ter , Frau Jodl und Frau von Ribbentrop auch Frau
Lisa Sauckel mit einem ihrer Kinder , Frau Marga¬rete Frick , Frau Schacht . Frau Margarete Speerund die Tochter des Angeklagten von Papen , Ste¬
fanie von Papen . in Nürnberg .

Das freie Wort
Zu dem am 27 . August 1946 unter ..Freie , W.erschienenen Artikel des Herrn Michael St3faden nimmt die Landesnolizeidirektion wi« 3

Stellung : **
Im Monat Anenst 1946 sind iwei Einbruch « •Malsch verübt worden , nicht wie der Schreib «,, j*Artikels , Herr Strickfaden , behauptet , fast iSNacht . Einer davon ist der im Artikel b»zeichJ7 ,Von der in Malsch stationierten Landesnoliz «, „den iede Nacht Streifen durchgeführt . AuB «J [werden von der amerikanischen Constabularyj ?lice zusammen mit der Landesoolizei motori »ClIStreifen gefahren , so daß genügender Polizei »!?vorhanden ist . Leider ist es bei dem augenblujliehen Aufbau der Landesnolizei und dem

verbundenen Mangel an geschulten Polizeibe »«?nicht möglich , das Dienstzimmer ständig beset,,halten . An der Tür des Dienstzimmers in Mri!hängt iedoch eine Tafel , auf der der Wohnsitzedes einzelnen Polizeibeamten verzeichnet ist . En!von diesen Beamten wohnt übrigens unmittejfjneben dem Dienstzimmer . Außerdem dürft « TWohnort von Herrn Maier , dem Führer des L?despolizeipostens in Malsch, iedem Malscher Lkannt sein , denn Herr Maier ist bereits 6als Polizeibeamter in Malsch tätig und war Lej?der Ortspolizei , bevor auf Anordnung der MüiJ!regierung die Landespolizei aufgestellt wp -JWdon der Mitbürger also nicht die LandeaDoli .gefunden hat . so hätte er auch die frühere (?meindepolizei nicht gefunden . Welcher Unterseitebestände also in diesem Falle zwischen Getueis?Polizei und Landespolizei ? Die Behauptung ?Herrn Strickfaden , die LandesDolizei sei bei 4,Einbruch erst sehr spät erschienen . entaDricht «2den Tatsachen , vielmehr waren die zwei PoE2beamten nach Betätigung der Alarmanlage zqjjmen mit den Nachbarsleuten , als erste am 'Sort . Da die Polizei vorher nicht benachriditeworden war , konnte sie natürlich auch nicht 5her erscheinen . Bei den Einbrechern handelt es |Uwie festgestellt wurde , um 2 entlassene MarolcLner , die aus Muggensturm kamen und iettt ,der französischen Gendarmerie gesucht werj,Herr Strickfaden ist Mitglied des Gemeinderat , jMalsch und hätte als solcher Gelegenheit gelulbet der l ^ ndespolizei Unzulänglichkeiten in Doli«lieber Hinsicht vorzutragen , was iedoch bisb»nicht geschehen ist . Die Landesoolizei istbereit . Vorschläge , die zur Verbesserung der «lizeilidien Tätigkeit führen können , entgegen«nehmen . Herr Schneidermeister Strickfaden bdie» iedoch nicht getan . War , es nicht besser, jgemeinsamer Zusammenarbeit zwischen den Mitibdem des Gemeinderats und der Landesoolizei 4,artiges zu besprechen und damit zum Wohl «zur Sicherheit der Allgemeinheit beizutraaea ?
”

Für bessere Lebensbedingungen

Württemberg und Nordbaden in beängstigender
Weise überfüllt sind . Es ist öfter vorgekoxnmen , daß
Bauern und Geschäftsleute aus Oberschwaben z. B.
nach Ulm gekommen sind um sich dort Flüchtlinge
aus der amerikanischen Zone als Arbeitskräfte zu
holen . Im „Schwäbischen Tagblatt 44

, das in Tübin -
Ken erscheint , wurde Klage darüber geführt , daß in
die südwürttembergischen Zonen nicht mehr Flücht¬
linge kommen . Hier ist zu lesen :

„Was die Ausgewiesenen anbetrifft , so Kommen wir in
uiserer Zone gegenüber anderen deutschen Gegenden , so
wi« es zur Zeit aussieht , verhältnismäßig günstig weg .
Südwürttemberg und Südbaden haben nach den bisherigen
Voraussagen nur etwa 75 000 Personen aufzunehmen , etwa
ein Zehntel der ansässigen Bevölkerung . Die Vorbereitun¬
gen dafür sind getroffen . Nui etwa 20 000 Personen sind
inzwischen eingetroffen . Auf die übrigen wird noch ge¬wartet . Hierbei scheint sich ein merkwürdiger Stimmungs¬
umschwung vollzogen zu haben . Zunächst sahen viele
grätige Schwaben den Ankömmlingen nicht sehr begei¬stert entgegen . Heute hört man öfter ungeduldige Fragen ,wo sie eigentlich bleiben . Mancher findet , man könnte sie
eigentlich ganz gut brauchen , wo es doch hiei und dort
an Arbeitskräften fehlt . Der Herr Flüchtlingskommissar mögesehen , daß er unser Kontingent vollends hereinbriugt .”

Ich -muß sagen , das sind glückliche Leute ange¬sichts der Sorgen , die wir haben .
Herr Staatsrat Professor Dr . Schmid bat dem

Vertreter einer norddeutschen Zeitung ein Inter¬
view erklärt , in dem er sagte :

„Wir sind das einzige Verwaltungsgebiet , das keinenProtest gegen die Einsendung der Neubürger aus demOsten erhoben hat . Wir sehen in ihnen einen willkomme¬nen Kapitalzuwachs . In 3 bis 4 Jahren wird sich erweisen ,wie wertvoll jede Arbeitskraft und die Hände gelernterHandwerker sind Deswegen haben wir jebeten , unsereQuote an Ausgewiesenen zu erhöhen .”
Ich glaube , daß dieser Optimismus , wenn die

Flüchtlinge hereingeströmt sind , eine wesentliche
Dämpfung erfahren wird , denn leider bringt dieser
Flüchtlingszustrom verhältnismäßig nur wenig ar -
hoitse inj ätzfähige Menschen mit *

Fortsetzung von Seit« 1
Wortlaut des vorläufigen Abkommens

Frankfurt a. M., 13. Sept . (dana ) Das von den deutschen
Vertretern der US- und der britischen Zone Deutschlands
ausgearbeitete Abkommen über die Bildung einer gemein¬
same Wirtschaftsverwaltung hat folgenden Wortlaut :

Zwischen den Wirtschaftsministern der Länder Bayern ,
Württemberg - Baden und Großhessen in Vertretung der
drei Ministerpräsidenten einerseits und den drei Vertretern
der britischen Zone andererseits wird das folgende vor¬
läufige Abkommen über die Bildung einer deutschen Wirt -
schaftsverwaltung in der amerik . und britischen Besatzungs¬
zone bis zur Herstellung der deutschen Wirtschaftseinheit
getroffen . Dieses Abkommen wird mit Zustimmung der
Militärregierungen der amerik . und britischen Zone .abge¬
schlossen . Es steht den anderen Zonen fTei , dem Abkom¬
men beizutreten .

Artikel 1
1, Um den Plan einer gemeinsamen Wirtschaftsverwal¬

tung zu verwirklichen , wird ein Wirtschaftsrat mit dem
Sitz in Minden gebildet

2. In Zusammenarbeit mit den vertragschließenden Pai -
teien kann ein Beirat gebildet werden , der den Wirt¬
schaftsrat berät .

Artikel 2
Der Wirtschaftsrat besteht aus den drei Wirtschaftsmini -

stern der drei Länder der amerik . Zone und aus drei Ver¬
tretern der britischen Zone , die vorläufig von der britischen
Militärregierung ernannt werden . Für jedes Mitglied ist
ebenfalls ein Stellvertreter vorzusehen .

Artikel 3
1. Der Wirtschaftsrat gibt Weisungen heraus , die für alle

beteiligten Länder - und Verwaltungseinheiten maßgebendsind , und zwar für die folgenden Gebiete :
1) Grundsätze des allgemeinen deutschen Wirtschafts¬

rechts und des Wirtschaftsstrafrechts .
2) Außenhandel fes wird eine Hauptabteilung „ Außen¬

handel ” eingerichtet ) .
3) Gütererzeugung ^Wirtschaftsplanung und Produktions¬

lenkung ) .
4) Güterverteilung (Verkaufs - und Verbrsuchsienkung ) .
5) Binnenhandel .
6) Preisbildung und Preislenkung .
7) Industrielle Normung .
8) Wirtschaftsstatistik .
9) Erzeugung , Zuteilung und Verteilung von Gas , Wasser

und Elektrizität .
2. Daneben arbeitet der Wirtscbaftsrat mit dem Finanzrat

in Fragen der Bank- und Kreditpolitik zusammen , soweit sieHandel und Industrie betreffen .
A r t i k e 1 4

Weitere Aufgaben des Wirtschaft6rates Mnd :
a) dem Kontrollrat vorliegende Gesetzentwürfe zu prü¬fen," soweit sie an den Rat verwiesen werden ,b) Ausführungsbestimmungen für diejenigen Gesetze und

Verordnungen des Kontrollrates zu erlassen , die ihm zudiesem Zweck überwiesen werden .
Artikel 5

1. Die Beschlüsse des Wirtschaftsrates werden mit ein¬
facher Mehrheit der abgegebenen Stimmen getroffen .2. Die Minderheit hat das Recht , ihre abweichende Mei¬
nung den Militärregierungen bekanntzugeben . In diesemFall werden ohne die Zustimmung der Militärregierungkeine weiteren Schritte unternommen . Bei Stimmengleichheitbesteht dieselbe Möglichkeit .

Artikel 6
1. Der Wirtschaftsrat wählt einen Vorsitzenden und einen

stellv . Vorsitzenden . Für den Fall , daß ein Mitglied des
Rates gewählt wird , entsendet die Behörde , welche das
Mitglied ernannt hat , einen neuen Vertreter in den Wirt¬
schaftsrat .

2. Der .Vorsitzende und sein Stellvertreter können durch
Mehrheitsbeschluß des Wirtschaftsrates entfernt werden .

3. Weder der Vorsitzende noch der stellv . Vorsitzende
haben Stimmrecht

4. Der Wirtschaftsrat kann dem Vorsitzenden zur Erfül¬
lung seiner Aufgaben erTorderliche Befugnisse übertragenHierüber ist den Militärregierungen Bericht zu erstatten ,

A r t i R e i ' 7
1. Der Wirtschaftsrat gibt .»(ch- * ;seine Geschäftsordnungund bildet seine eigene Verwaltung .
2. Er ernennt die leitenden Beamten »Abteilungsleiter und

Unterabteilungleiter ) , wobei für eine angemessene Ver¬
tretung des Gesamtgebietes soweit wie möglich Sorge zu
tragen ist .

I . Di« übrig «n Beamten und Angestellten werden vom

Vorsitzenden nach Beratung mit dem Wirtschaftsraternannt .
4. Die Beamten und Angestellten der Verwaltung desRates unterstehen der Dienstaufsicht des Vorsitzenden .

Artikel 8
Sämtliche Veröffentlichungen ergehen im Namen desWirtschaftsrates .

Artikel •
1. Die Länder sind zur Ausführung der Beschlüsse desWirtschaftsrates verpflichtet . Die Beschlösse werden vonden betreffenden Wirtschaftsbehörden der Länder ln deramerikanischen Zone und entsprechend in der britischenZone ausgeführt .
2. Die Gesetze , Rechtsverordnungen und \ usführungsb £-

stimmungen werden in der amerikanischen Zone durch dieLänder , in der britischen Zone in der dort vorgesrhriebe -nen Art und Weise erlassen .3 . Der Wirtschaftsrat überwacht die Ausführung der vonihm erlassenen Beschlüsse und Vorschriften durch seine
Verwaltung .

Artikel 10
1. Im Rahmen seiner Zuständigkeit verhandelt der Wirt¬schaftetet unmittelbar mit den zentralen Wirtschaftsbe *hörden der beteiligten Länder und Verwaltungseinheiten .2. Der Rat hat das Recht , Kontrollorgane einzurichtenzwecks Nachprüfung der Ausführung seiner Beschlüsse .Diese Organe haben nicht das Recht , von sich aus An¬weisungen zu erteilen . Die Verordnung vom 13. Juli 1923über die Pflicht der Auskunftserteilung (RGBl . 1 S . 723 )findet bei der Ausübung der Kontrolle Anwendung .3. Die Prüfungsberichte werden dem Wirtschaltsrat vor¬gelegt , der über die Berichte und die erforderlich er¬scheinenden Maßnahmen entscheidet .

Artikel 1 1
1. per Vorsitzende legt den Haushaltsplan für die Ver¬waltung und den Stellenplan vor dem Beginn jedes Haus¬haltsjahres vor und legt spätestens drei Monate nach demEnde des Haushaltsjahres Rechnung .2. Bis zum Erlaß allgemeiner Vorschriften über die Auf¬bringung der Kosten für deutsche Zentralbehörden werdendie Kosten der Verwaltung zu gleichen Teilen von derbritischen und amerikanischen Zone getragen .Artikel 12Das Zentralamt für Wirtschaft in * der britischen Zoneund der Wirtschaftsrat des Länderrates führen ihre Arbeitweiter , bis die gemeinsame Wirtschaftsverwaltung m derLage ist , ihre Arbeit äufzunehmen

Ziel der Zwei -Zonen -Einheit
Berlin , 13 . Sept . (dana ) ..Wir müssen dem deut¬schen Hoffnung für die Zukunft geben , damites durch den nächsten Winter kommt . Dies kannnur geschehen , wenn fs eine tatsächliche Verbes -serung seiner Lebensbedingungen sieht “ . Diese Er¬klärung gab General J . G . C o w 1 e v . stellv . Vor -»lftender des Wirtschafts -Unterausschusses der bri¬tischen Militärregierung , gegenüber den deutschenVertretern der amerik . und der britischen Zone*,? • * r , " ,® Bedeutung der Verhandlungen überdie Wirtschaftseinheit der beiden Zonen erläuterte .die in Frankfurt am 10 . d . Mts . begannen .General Cowlev betonte , daß den deutschenVertretern mit der gemeinsamen Wirtschaftsver¬waltung der beiden Zonen keine leithte Aufgabegestellt worden sei . Die durch den anrückenden Win¬ter auftauchenden Schwierigkeiten seien nicht geringer als die des vorigen Winter ».
Dej General wie» auf die Notwendigkeit hin .sämtliche verfügbaren Ouellen der beiden Zonenfür das Allgemeinwohl auszunutien . Zuerst müßtendie Bergleute veranlaßt werden , mehr Kohle zufördern , da ohne diese Mehrproduktion nichts anderes begonnen werden könnä . Sobald die» abeierreicht sei. werde eine wirtschaftliche Aufwärtrbewegunä einsetien .
Alle Mittel und Wege zur Erreichung dieser Koh

!en -Mehrförderung müßten erwogen werden . R-
handele sich vor allem uro die Verbesserung der
Wohngelegenbeiten . Ferner müsse eine größere
Menge von Verbrauchsgütern für die Bergleute ver¬
fügbar gemacht werden . Dies aei eine der Haupt -
anfgaben der deutschen Vertreter .

A Brachliegender Ackerboden .
In der Nr . 74 -der BNN hat die Demokrat «!Volkspartei einen bemerkenswerten Artikel »bracht , der sich mit der Notwendigkeit des Gtmüseanbaus im Stadtbezirk Karlsruhe beschatt«Der Schreiber behandelt den Wert verschicdi

ner Gemüsesorten für den menschlichen Körwhaushalt und hat eine Arbeit geschrieben , die msonst nur in Fachzeitschriften anzntreffen pBegtSein praktischer Vorschlag , brachliegendes (,lände in Karlsruhe für den Gemüseanbau zu wiwenden , sollte nicht nur die Sympathie der Bertkerung finden , — sondern sollte anch die stiüsehen Behörden , die es angeht , interessieren
Nnn liegen in Karlsruhe nicht nur der FWplatt und einige Snortplätte brach , sondern nistädtisches Gelände , das zua Zwecke der Bebn

nng an private Pächter vergeben worden istSo hat während des Krieges der als Nasi bkannte Wäschereibesiker Schorpp an der Neun,ter Straße 10—12 ha Ackerland mit Vorkaufsrei
von der Stadtverwaltung gepachtet , dessen Znstni
beute ieder Beschreibung spottet Schorpp ä
offensichtlich gar nicht in der Lage , dieses Ln
fachmännisch zn bestellen , das eine . Ackern »hmfür eine Bauernfamilie ergeben würde , die hanoch ihre Produkte auf den Markt bringen körnt»Acht Hektar wurden mit Kartoffeln tmd Getrei«
angepflanzt . der Rest aber liegt brach : Die Ko
toffeln werden vom Kartoffelkäfer zerstört ad
vom Unkraut erdrückt , waa aus dem Getreide •worden ist . weiß nur Schorpp selbst ;— der b»
hauptet . nichts davon abliefern zu können , di s
keine Erträge .gehabt habe .

Im Frühiabr 1946 hat Schorpp für fein Paktland an Saatgut folgende Menge erhalten : 595 b
Sommerweizen . 75 kg Wjnterweizen . 430 kg So*
mergerste . 100 kg Hafer , insgesamt 1190 kg. Da
Menge der Saatkartoffeln ist unbekannt geblichn

Mühlburger Bauern , die weit weniger an Adcof
land als Schorpp besiken und weniger Saatgut
halten haben , liefern schon seit Jahren ihre Ec
Zeugnisse ab . Den Mühlburgern sind diese 1»
stände nicht verborgen geblieben . Einige Bauen,die im Besike der zur Bebauung notwendig
Ackergeräte sind , haben sich schon öfters bei kt
Stadtverwaltung um Ueberlassung der brachliefe»
den Teile des Schornp ‘»chen Pachtlandes -bemüht
sind aber mit entsprechenden Hinweisen abcetri»
sen worden . Entweder arbeitet Sthorpp mit s»
tauglichen Mitteln — oder fer treibt sonstif«
Mißbrauch mit dem ihm zugeteilten Saatgni . h
beiden Fällen schadet er der Bevölkerung . Sold'
Schädlinge gehören auszemerzt und ihr Pacht!»
Pächtern gegeben , die eine Gewähr für die i»
wissenhafte Bearbeitung des ihnen anvertrsut *1
Volksgutes bieten .

Kreisleitung der KPD Karlsruhe .
Uebertrltt zur SPD

Frankfurt , 13 . Sept . (dana ) Der bisherige 6»
schäftsführer der Stadtleitung der CDU ist aus kt
CDU ausgesthieden und in die SPD eingatretea .

Dubiel , der Protestant ist , begründete »eh*
Austritt mit der Feststellung , daß nach sei»*
Wahrnehmungen „ die CDU mit ihren fast »
schließlich katholischen Mitgliedern und ihrem t**
klerikalen Charakter niemals eine Partei *!
Wahrung der Interessen der Protestanten sein
werden könne .“ Nach seiner Ansicht könne bei k1
CDU von „einer Entwicklung . Vertretung und 4 *'
folgung demokratischer Grundziele , die dem »£sen wahrer Demokratie entsprechen , keine R«*
sein .“

Der jeftige Geschäftsführer der CDU , Stadtkrt '1
Frankfurt , Dr . Josef Frank , erklärte hierzu : Df*
ehemaligen Geschäftsführer der Stadtleitung *fhCDU. Frankfurt , Maz Dubiel , wurde mit Seht'1:
ben vom 19.“ Juni mitgeteilt , daß er mit Abi*"1
der geseklichen Kündigungsfrist aus der
entlassen und seiner Aemter in der Partei e*1'
hoben »ei und bis zu diesem Zeitpunkt als
laubt gelte . Die Entlassung sei erfolgt , da
„die Vorau »8ekungen eines Geschäftsführerz
weitem nicht erfüllt “ habe .

„Mittelbayerische Zeitung“ verwarnt
München , 13 . Sept . (dana ) Die Lizenzträger k*

-.Mittelbayerischen Zeitunf “ (ReKensbur ?)
ten eine strenge Verwarnung durch die Nathri®*
tenkontrolUhteilung der amerikanischen Mifit *rj2zierung für Bayern wegen der Schlagzeilen
der ersten Seite der Ausgabe vom 30.
.die den Eindrude erweckten . als ob ein n«**
Weltkrieg vor der Türe stehe .“ .Obwohl in dem Leitartikel und einer
reihe die entschieden kriegsgegnerische
hing des Blattes zum Ausdrude kam . wurde <h**L
nach Ansicht der Nachriditenkontrollbehörden
alarmierende Schlagzeilen , wie z. B . \ .Verf *hr*!!!|Situation in Paris “ . . .Der dritte Weltkrieg bef®*̂
ln Sicht ?“ oder . .Noch stärkere Atombomben ^ ,
einzige Friedenssicherung ?“ überschattet . **w „’iaben keinerlei Interesse . Tatsachen an sidi
verbe * n4\ heißt es in der Verwarnung ^..wir werden aber ebensowenig deren Mißbr*0 .
zur ' Erzeugung einer Kriegspsychose . wie ei
Ihrem Falle geschah , sulasaen .“
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Badische Neueste Nachrichten

„Wer die Heimat liebt .
Wer die Heimat liebt ,
baut sie wieder auf,
setzt an jedem Tag
Stein auf Steine drauf ! —
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f ** ** ** £ Kürzung der Arbeiteremährungszulagen

« 0 $ in Nordbaden?
» UDtun« ^ n. in Gewerbeaufaiditsamt Karlsruhe fand unter

■e» bei .dZ
' .

Wer der Aufforderune nicht nachkoramt . setit
sieh der Gefahr aus. seine Kennkarte nicht mehr
rechtzeitig zu erhalten . Er muß dann mit recht
unaneenehmen Foleen rechnen .
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Wilde Aufkäufer und Kommissionäre
Die Nachkrieesverhältnisse . insbesondere die Ma¬

terial - und Warenknannheit bringen et mit sich,
daß (tei der Industrie und anch beim Handel in
großem Umfange Aufkäufer und Kommissionäre
auftreten . die weder die kaufmännische und fach¬
liche Eignung und außerdem häufig nicht die er¬
forderliche behördliche Genehmigung zu ihrer
Tätigkeit besitzen.

Diese fragwürdigen Gewerbetreibenden schließen
ohne Sachkenntnis Geschäfte ohne Rücksicht auf
den Preis ab und bringen damit den regulären
Handel in Mißkredit . Durch diese wilden Aufkäu¬
fer wird zudem ein nicht unerheblicher Teil der
noch vorhandenen Waren dem regulären Verkauf
vorenthalten und dem Schwarzen Markt zuge¬
führt .

Wir empfehlen der Industrie und dem Handel
jede gebotene Sorgfalt anzuwenden , nicht zulettt
auch den wilden Kommissionären gegenüber , die

__ sich von Firmen Preislisten zur Verfügung stellen
faa Vorsitt des Landesbezirksdirektors Klausmann lassen und sich dann berechtigt fühlen , große Lie-

Wer die Heimat liebt ,
tut für sie die Pflicht
bis zur letzten Stund*
und drückt sich nicht ! —

Wer die Heimat liebt ,
setzt sich für sie ein ! —
Ohne Heimat kann
niemand glücklich sein .

Wer die Heimat liebt ,
alles für sie gibt !

Franz Grosholz.

i,- . Konferenz der Gewerkschaftsvertreter und
Störer Arbeitervertreter Nordbadens statt . Maß -
aabende Vertreter des Arbeitsministeriums und

Wirtschaftsministeriums in Stuttgart sowie
4ar entsprechenden Behörden in Karlsruhe waren
fjKfllCP«

Per Vertreter ee» Gewerbeaufsichtsamtes Kar ]«*

ferangebote zu machen nnd Interessenten gegen¬
über über ganze Warenläger zu verfügen Vor¬
gehen . ohne daß die' in Betracht kommende Lie¬
ferfirma ihnen auch nur die geringste Lieferung
zngesagt hat .

Wir wiederholen daher unsere Aufforderung ,
nur an behördlich zugelassene Gewerbetreibende

„ be nnd der leitende Gewerbeaufsichtsbeamte für Ware zu verkaufen und nur von solchen Ware zu
Württemberg und Baden berichteten über eine beziehen .
dringende Anordnung des Länderrats , wonach die
Arbeiterernährungszulagen in Nordbaden nach
senen Richtlinien für die US-Zone meistens ver¬
hindert werden müssen . Diese härte Maßnahme ,
änrch die etwa 60 000 Personen mehr oder weni¬
ger betroffen werden , ist von den Arbeitervertre -
ttrn *1» untragbar gekennzeichnet wörden , zumal
üt Ernährungslage in Nordbaden schwieriger als
in Württemberg ist . Einige Teilnehmer der Kon¬
ferenz befürchten , daß die Betroffenen die schwe-
rea Arbeitspläne verlassen werden , wenn diese An¬
ordnung nicht zurück genommen wird . Die Mann ,
bsimer wiesen auf die geschwächten und zerfallen¬
den Menschen der Betriebe ihrer Stadt hin . die
kaum noch SO Prosent der früheren Leistungen
2 ellbringen können . Es wurde sehr geklagt , weil
ßt Landwirte die Ablieferungen verzögern . Die
Arbeiter fordern strenge Maßnahmen und Mit-

iemokrstint . Wirkung der Arbeit er Vertreter bei der Erfassung
Artikel « i Verteilm *-

keit des b * Bai besondere Berücksichtigung -der ungünsti -
e beschäftig 1 * * Verhältnisse der größeren Städte Nordbadens
■t verschisS ** dringend notwendig . Der Vertreter des Ar¬
chen Körte beitsarinisteriums versprach , »roh aller Schwierig -
ben . die a kalten in der Veraorgungslage , nochmals für Ver -
iffen pBe«t

'bessernngen wirksam au aein . Es ist somit die

Entlassungsgeld an ehemalige deutsche
Kriegsgefangene

Wie wir erfahren , besteht für ehemalige , aus
amerikanischer Kriegsgefangenschaft ' entlassene ,
deutsche Wehrmachtsangehörige die Möglichkeit ,
ihre Ansprüche auf noch nicht gezahltes Entlas¬
sungsgeld bezw . rückständigen Wehrsold , geltend
zu machen . Die Dienststelle Fritsch . Außenstelle
Württemberg -Baden . Stuttgart . Alexanderstr . 112 . warm ,
arbeitet nach den Weisungen der zuständigen RhetnwassersUnds. 13. Sept . Konstanz 397 —2, Breisach
amerikanischen Stellen . Die Nachzahlung von Wehr - .275 —-S , Kehl 318 + 13. Maxau 507 -—12, Mannheim -Rhein
eold und Entlassungsgeld erfolgt nur . wenn die An - *03 —17 Mannheim -Neckar 400 14.

tragsteller in der amerikanischen Zone wohnen .
Die Nachzahlung aller anderen persönlichen Ge¬
bührnisse itt nicht erlaubt . Entlassungsgeld wird
nur dsnn nachgezahlt , wenn die Entlassung durch
eine amerikanische Entlassungswelle oder ein ame¬
rikanisches Entlassungslager nach dem L August
1945 durchgeführt worden ist . Wehrsold wird nur
für die Monate Angust bis Oktober 1945 einschließ¬
lich nachgezahlt . wenn die Entlassung aus un¬
unterbrochener amerikanischer Kriegsgefangenschaft
durch ein amerikanisches Entlassungslager nach
dem 1 . August 1945 erfolgt ist . Wehrsold an die
Angehörigen der noch nicht aus Kriegsgefangen¬
schaft Entlassenen wird nicht gezahlt . Antragstel¬
ler brauchen nicht persönlich erscheinen . Die Aus¬
zahlung wird gegen Einsendung (Einschreiben ) des
Originals des Entlassungsscheines , einer Bestäti¬
gung des Entlasungslagers , daß Wehrsold für die
Monate August bis Oktober 1945 weder gezahlt
noch auf einer Kreditbescheinigung gutgeschrieben
wurde , und einer eidesstattlichen Versicherung
über den legten Dienstgrad , den legten Wehrsold¬
empfang nnd der vor der Entlassung im Lager
verbrachten Zeit gewährt .

Die Morgenfeier für die Opfer des Faschismus
im Stadt . Konzerthaus beginnt 11 . 15 Uhr .

Stadt . Archiv und Kunstsammlungen . Im zweiten
Stock des Hauses Solms (Scheffelmuseum ), Bis-
marckstr . 24, hat der Volksbund für Dichtung (ehe¬
mals Scheffelbund ) ein Lesezimmer eingerich¬
tet , das am 16. September eröffnet wird . Im Ein¬
vernehmen mit der Stadtverwaltung hat sich die
Leitung der Archivbücherei bereit erklärt , ihre
reichen Bestände ans der älteren badischen Ge¬
schichte der Karlsruher Stadtgeschichte , sowie ihrer
vornehmlich einschlägigen Kunstbücherei (Hans
Thoma , die Karlsruher Knnst -Traditi -m usw .) zur
örtlichen Ausleihe zur Verfügung zu stel¬
len . Eine größere Anzahl lexikalischer and son¬
stiger Nachschlagewerke überwies das Stadt . Archiv
(Bismarckstr . 24, 1. St .) dem Volksbund zum glei¬
chen Zweck als Leihgabe . A.

Rappenwört geschlossen . Der ungünstigen Wit¬
terungsverhältnisse wegen rieht sich die Stäcit .
Badverwaltnng gezwungen . das Rheinstrandbad
Rappenwört und das Sonnenbad am Rheinhafen ab
sofort zu schließen . Das Durlacher Bad dagegen ,
bleibt weiterhin geöffnet .

Vorwiegend trocken nnd freundlich
Vorhersage bis Montagabend . Nach örtlichen Frühnebeln ,

tagsüber wolkig bi» heiter und vorwiegend trocken . Bei
wechselnden Winden nachts frisch , über Mittag ziemlich

Mittler - und Brückenstellung Lindau
Aasstellung für Industrie , Handel, Gewerbe und Landwirtschaft

Die T,a 15. Sent . bis 6 . Oktober auf Anregung
und mit Unterstütiung der französischen Militär¬
regierung 'stattfindende Ausstellung für Indnstrie ,
Handel , Handwerk . Gewerbe und Landwirtschaft
des Kreises Lindau , auf die wir im Wirtschafts¬
teil der BNN am 12. September bereits hinwiesen ,
trägt einen besonderen Charakter . Sie stellt nicht,
wie Messen sonst , eine Werbung zwecks Absak -
steigerung dar . sondern ist in erster Linie eme
Art Wortmeldung des baverischen Kreises Lindau ,
die Aufmerksamkeit auf die besondere wirtschaft¬
liche. Staatsrechtlich « und verwaltungsmäßige Son¬
derstellung dieses Kreises lenkend . Es verlohnt
sich, angesichts der alten wirtschaftlichen und knl -
tnrellen Verbundenheit Lindaus mit Württemberg
und Baden sich mit den Problemen dieses Grenz¬
kreises zu besehäfticen -

Als einziaer französisch besekter Teil Bayerns
nimmt der Kreis Lindau eine staatsrechtliche und
verwaltungsmäßig « Sonderstellung ein . die in sei¬
ner besonderen Verkehrs - nnd wirtsehaftsgeogra -
phischen Laae begründet ist . die dem Kreis einen
besonderen „L a g e w e r t“ verleiht . Hier kreuzen
sich von West und Ost , Nord und Süd wichtige
Verkehrswege . Das Gebiet der ehemaligen freien
Reichsstadt am schwäbischen Meer nnd das baye¬
rische Westallgäu — awei ganz verschiedenartige
Kreisteile — stehen heute , um . mit den Worten
des Präsidenten der Lindauer Industrie - nnd Han¬
delskammer , Anton Zwisler zu sprechen , alt Ein¬
heit sowohl dem amerikanisch beaefcten Bayern wie
auch dem französisch besekten Süd -Württemberg
unter völlig neuen Bedingungen gegenüber nnd
leben mit beiden in engem wirtschaftlichem Ans¬
tausch . Ueber Lindau geht die einzige unmittel¬
bare Verbindung zwischen den französischen Be-
sakungszonen Deutschlands und Oesterreichs . Die
Wiederaufnahme des unmittelbaren Trajektver¬
kehrs mit der S ch w e i a, wie er vor dem Anschluß
Oesterreichs bestanden hat , ist jederzeit wieder
möglich .

Diese Mittler - und Brückenstellung Lindaus
schließt sich an eine alte Tradition des Zwischen¬
handels und Warenumschlags an , die auch im frü¬
heren handwerklichen Rahmen schon immer mit
gewissen Spezialproduktionen verbunden war . Die¬
ser Zusammenhang zwischen Verkehr , Handel und
Verarbeitung hat sich in der Entstehung verschie¬
dener Industrien sowohl in der Stadt Lindau nnd

Die Arbeit des Städt . Straßerrverkehrsamtes
Eindrucksvolles Zahlenbild einer steigenden Leistung
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Hoffnung noch berechtigt , daß in lefcter Stunde
fe Umstellung mindestens auf eine bessere Jah -
ceaaeit aufgeschoben wird .

Kennkarten-Ausgabe
Trok großer Schwierigkeiten hat das Polizei -

sräsidium versucht zeitraubendes Anstehen nnd
DoSen Andrang bei der Atugabe der neuen Kenn -
kartea dadurch zu verhindern , daß den Antrag -
mHern durch Zustellung einer Karte mitceteilt
rird. wann sie ihre Kennkarte abholen sollen . Da
ris verfügbaren Mittel nicht allsreichen . Familien -
titar aad Angehörige einaeln aufgufordetn . müs -
Mn diese Benachrichtigungen für alle Familien -
■gehöricen gemeinsam ergehen . So bleibt nicht
m umgehen , daß die nur Abholung vorgesehene
Zrit oft in die allgemeinen Geschäftsstunden fällt ,
▼sna irgend möglich , sollte sie trokdem anch von
dar arbeitenden Bevölkerung eingehalten werden ;
seht es nicht andere , wolle sich diese doch am Tage
der Vorladung nach ihrem Arbeitsschluß einfinden ,
sack wenn die Aufforderung auf eine andere
Staude lautete . Dagegen müssen sieh die Familien -
■utglieder unbedingt an die aufgegebenen Zeiten
ksltest weil Senat ein Andrang gegen das Mo-
astsende mit den üblen Folgen nicht zu vermeiden
nt Da in diesen Tagen nnr etwa die Hälfte der
oiakestellten Antragsteller sur Abholung kamen ,
obwohl such die Abendotnnden und selbst der
Ssantag aur vollen Ausnukung vorgesehen waren ,
ergeht die dringende Bitte , die mitgeteilten Ab¬
lol leiten pünktlicher einznhalten . Nur dann kann
he Ausgabe bis ran Monatsende beendet sein .

Die Bedeutnng des Straßenverkehrs seit Kriegs¬
ende ist Gegenstand des öffentlichen Interesses ge¬
worden . Er bildet eine der wichtigsten Grund¬
lagen für die Sicherstellung der Ernährung , der
Erhaltung von Wirtschaft , Handel und Industrie .

Nachdem am 4. April 1945 französische Trup¬
pen Karlsruhe besekten , rnhte der zivile Straßen¬
verkehr vollständig , die fahrbereiten Fahrzeuge
wurden von fremden Truppen beschlagnahmt . Ver¬
antwortungsbereite Männer stellten sich schon in
den ersten Tagen zur Lösung dar entstandenen
Aufgabe zur Verfügung . Besifter von Kfz . mel¬
deten sich freiwillig und so entstand zunächst die
Fahrbereitschaft Karlsruhe . Am 10. September
1945 wurde das St .V. A. Karlsruhe eingerichtet ,
das die Fahrbereitschaft als eine Abteilung über¬
nahm .

'
In den ersten Wochen und Monaten wurde der

Fahrzeugbestand noch mehr reduziert . Da die
Reichsbahn gänzlich ansgefallen war , stand man
vor fast unlösbaren Aufgaben . Trokdem gelang
es durch restlose Heranziehung der wenigen Kfz .
und erhöhtem Einsak dieser Schwierigkeiten Herr
zu werden , ohne daß die Versorgung der Stadt
Karlsruhe nennenswerte Störungen erlitt . Daß die
Zufuhr für die Winterversorgung der Bevölkerung
von Karlsruhe mit Lebensmitteln gegenüber ande¬
ren Städten besonders gelang , ist mit ein Verdienst
der straffen Organisation bei dem St .V .A . Darüber
hinaus wurde die Industrie mit verlagerten Ma¬
schinen , Ersakteilen und besonders Rohmateria¬
lien versorgt , um für die Bevölkerung wieder Ver -
dienstmöglichkeit zu schaffen . Einzeiwünsehe , wie
Rückbeförderung der verlagerten Möbel usw ., muß¬
ten im Interesse der Gesamtversorgung abgelehnt
werden . Leider hatte ein Großteil der Bevölke¬
rung hierfür wenig Verständnis und es gab harte
Auseinandersekungen . Ueber die Fortschritte , die

bis heute auf dem Gebiete des Straßenverkehrs
mit Kraftfahrzeugen durch das Straßenverkehrs¬
amt Karlsruhe erzielt werden konnten , geben fol¬
gende Zusammenstellungen ein klares Bild ;
a ) Fahrzeugbestand in Karlsruhe :

Sept . 1945 Ende Mai 1946
Motorräder 300 500
PKW 450 750
LKW . - Traktoren - Omni¬

busse ' 490
Anhänger 350

980
500

—v -

Circus Adolf Althoff / Zur Karlsruher Premiere
am 12 . September
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M Jahre Zirkustradfrioas , tagt daa Programm
4m seit Donnerstag in Karlsruhe gastierenden Zir -
kas Adolf Althoff . Beste Tradition , zirzensische
kaltur nnd hohes Können einten »ich in der Er -
Iffaangsvorstellnng zn dem gestalten - nnd farben -
■richen Wirbel von geschmeidigen , gestählten Kor¬
kern, edlen und gelehrigen Tieren , mühelos schei¬
nender Höchstleistung , lächelnd gebotener ernster
Arbeit. Beschwingtheit nnd Musikalität , kurz zu
Jem. was in dem reizvollen und faszinierenden
Begriff Zirkus vibriert nnd lebt .

Ein Programm voll Schwung nnd Tempo , ohne
•ine einzige schwache Nummer , ausgefeilt bis zum
beftten , in geschmackvoller Kostümierung elegant
Jsrgeboten , musikalisch dezent untermalt vom Alt -
aoff-Orchetter unter ^Leitung von Kapellmeister
Hans Klarboi d.

Althoff« jüngster N a <h w u ch s eröffnet das
stsgramm , temperamentvoll , frisch und sicher auf
•»gesatteltem Pferde voltigierend . Zwei N o in
••an, Luftakrobaten von hohem Können , humor -
•*0, exakt und mit Eleganz arbeitend , gefolgt von
A i ■ h a und H a f f s a, gelenkigen , meisterlichen
" •bischen Akrobaten . Drei Edwards bringen
•nt spielerischer , bewundernswerter Leichtigkeit
gchguaKfiaierte Akrobatik am fahrenden Wagen ,
jnna ausgezeichnete Dresiurleiitung der Lippizaner
“ • yal , das Pferd , das in rassigem , nervigen
Köpfchen Klugheit birgt , richtig zu wählen weiß

Vorbild !) nnd eine Kerze ansteckt und aus -
" Mt. Eine amüsante Clown - Nummer , P e p i,
f • t riao und Carle , leitet über zu D o k y «,
tasballspielenden Hunden zwischen Karlsruher und
? "n>berger Tor . Karlsruhe , dessen Torwart -
rHge große Klasse ist , gewinnt — freundliches
D» en — 1 :0 . Eine Glanzleistung Julius Lange
j
* einem verdientermaßen feinkomisch genannten
“•laaee -Akt . Der routierende Teller auf dünnem
“tab allen Geseken der Schwerkraft spottend .
j

*nges Flaschenbalance auf verwegen gestelltem
.tahl, die Balance sogar des noch nicht Entnazifi -

" arten anf dem Amtsstnhl in den Schatten stellend
'**» viel besagt ) . Eine maximale einmalige Lei -
.»ag Althofft akrobatische Elefantenrevue ,

r.®, glanzvolles mixtum compositum von urwelt -
®er gebändigter Kraft nnd weiblich -tänzerischer

Nach der Pause ein neuer Höhepunkt :
“•®i ebenso hübsche wie graziöse blutjunge Sehwe-
n£a* ® ° * g * auf rollender Kugel , Sieg kurzge -
’nürzter Leichtigkeit und beherrschter Kraft über
°**tion und Schwere . Pankepwirbel , Luftsen -
•tien in der Zirkuskuppel : Dihbw und Assi-

. antin am Schwungseil . Atemraubende Lnftakro -
^
•nk bester Tradition , mit jenem Können geboten ,

. .** Anstrengung unmerkbar machend — Mei-
te

*r, ,haft ist . Wieder das edle Pferd , in vollende -
j(r Eceiheitsdressuren vorgeführt von
tJ^ehtor Adolf - Althoff , dann eine Dressurdarbie -

®it Zwergpferden , bescheiden Spielerei
. f®*nnt , liebevoll und außerordentlich sympathisch

von Direktor Althoff gezeigt . Zwerg -
er*re mit guter Kinderstube , gepflegt nnd artig .

Ein Clou O • w i n o in Fnßantipodenspielen , ein
Rad , einen Garderobesfänder , eine Puppe mit den
Füßen phänomenal jonglierend , heiterste Effekte
erzielend , Bewunderung verdienend . Geschickter
mit Bein und Fuß als mancher mit der Hand , ein
zweibeiniger Tausendfüßler . Viereinhalb B e n t o s
nun , musikalische Spaßmacher , über die man wirk¬
lich lacht , mit Einfällen , die zu verraten künftige
Besucher berauben hieße . Echte Heiterkeit auch
noch im Dcrbkomischen erregend . Ein edles Pferd
und eine kraftvoll -schöne Frau , Margot Ed¬
wards , Europas einzig dastehende Jongleuse ■zu
Pferd , wie das Programm sagt . Bezaubernde Sicher¬
heit auf wiegendem Pferderücken , hohe Jonglier¬
kunst in gefälligster Form rechtfertigen voll die
Programmnotiz . Auch die Schlußdarbietung . L i a-
zeeds Arabertruppe , ein Höhepunkt . Ge¬
wagte , schwierigste Pyramiden , künstlerisch und
farbenschön , rasante phantastische Sprünge hoch¬
trainierter brauner Leiber , ein schokoladenfarbener
Sarotti -Mohr , eine rassige schwarzbraune Salome .

Noch in den Schlußmarsih hinein rauschender
Beifall der den Zirkus bis auf den lekten Plak
füllenden dankbaren Besucher .

Reicher Erfolg ist dem in Karlsruhe hochwill¬
kommenen Zirkus Adolf Althoff sicher . W. S .

Insgesamt : 1590 2730
Schwierigkeiten gab es dadurch , weil viele Fahr¬

zeuge überaltet sind und oft in Reparatur müssen .
Diese Reparaturen werden von der techn . Abtei¬
lung des Straßenverkehrsamtet nach einem be¬
stimmten Plan geleitet , damit die wenigen zur
Verfügung stehenden Ersakteile rationell verwen¬
det werden . Der Mangel an Ersakteilen zwang
dazu , die zerstreut liegenden Wracks an PKW nnd
LKW zu zentralisieren und zur Wiederherstel¬
lung anderer Fahrzeuge auszuschlachten . Die Rei -
fenheschaffung war nnd itt vollkommen ungenü¬
gend und eine große Anzahl Fahrzeuge stehen
still , weil sie keine Reifen besitfen . Im amerika¬
nisch besekten Gebiet , Nordbaden und Nordwürt¬
temberg befindet sieh keine Herstellungsfirma für
Reifen und wenn nicht durch Interzonenaustautch
bald Abhilfe geschaffen wird , fsdlen in nächster
Zeit tchäkungsweise 40 Prozent der LKW von
Karlsruhe , die für die Versorgung dringendst be¬
nötigt werden , wegen Reifenschaden aus .

Dem St .V .A . ist ferner der gesamte Pferde¬
hestand im Stadtkreis Karlsruhe unterstellt und
wird der Einsak und Lenkung der Pferdegespanne
von hier einheitlich gesteuert . Zum Einsak ge¬
langen durchweg pro Woche 80 Gespanne . Ins¬
besondere werden die Pferdegesnanne für Schutt¬
fahren und für die Brennholzverteilung herange¬
zogen . Durch diesen Pferdedienst werden erheb¬
liche Mengen von Treibstoff eingespart .

Die Versorgung mit Treibstoff hat sich seit Mai
1945 folgendermaßen gestehet :

Bis August 1945 ga$ es keine zentrale Versor¬
gung der Treibstoffe und die Stadt KaMsruhe
mußte sich bei der Beschaffung von Treibstoff
selbst helfen . In dankenswerter Weise wurde ihr
hierbei rechtzeitig durch die amerikanische Mili¬
tärregierung geholfen . Der notdürftigste Verkehr
konnte in Gang gebracht werden . F.ine gewisse
Erleichterung trat ein . als die erste Zufuhr flüs¬
sigen Treibstoffe » aus den hannoversche ^ Hydrier¬
werken ermöglicht wurde . Da Eisenbahnverbin¬
dungen fehlten und Tankwagen nicht zur Verfü¬
gung standen , mußte der Treibstoff vielfach in
Fässern herbeigeschafft werden . Deutsche Treib¬
stofferzeugung ist heute noch außerordentlich ge¬
ring , die Zufuhr amerikanischen Benzins be¬
schränkt . Seit August 1945 konnte die Zuteilung
von . Vergaserkraftstoff und Dieselkraftstoff zwar
laufend gesteigert werden , ist aber im Verhältnis
zu den jckt in Betrieb befindlichen Fahrzeugen bei
weitem nicht ausreichend . Deshalb ist , da immer
noch von einzelnen Fahrern die Fahrzeuge für
Privatzwecke oder zu nicht von der Fahrbereit¬
schaft genehmigten Fahrten benukt werden , der
Einsak weiterer Kontrollorgane erforderlich , um
diese Verkehrssünder der gerechten Strafe zuzu¬

führen . Durch den Verbrauch des Treibstoffs für
solche Fahrten wird der Weg zum Wiederaufbau
unserer Heimatstadt empfindlich gestört . Infolge
der außerordentlichen Knappheit an flüssigen
Brennstoffen wurde vom St .V .A. die Umstellung
der Kraftfahrzeuge auf Festkraftstoffbetrieb (Holz
und Braunkohlen ) stark forciert . Anch hier sind
Grenzen gesekt , da die Abholzung unserer Wälder
dieses erfordert .

Die Vorräte an Schmiermitteln reiAten bisher
aus , den Bedarf zu decken .

ErfreuliAerweise ist der Mangel an Autobatte¬
rien überwunden .

b ) DurA die vom St .V .A . Karlsruhe eiagesekten
LKW wurden folgende Güter befördert :

Okt . 1945 Dez . 1945 Mai 1946
3556 To . 4062 To . 11 945 To.
1344 To . 1802 To . 6 985 To.
1572 To . 2105 To . 4 020 To.
3624 To . 3812 To . 4 761 To.

Lebensmittel
Baustoffe
Holz und Kohlen
Allgemeines

10 096 To . 11 781 To . 27 711 To.
Um die notwendigsten Güter für Karlsruhe zn

beschaffen , mußten die vom St .V.A . eingesetzten
LKW im Monat April 1946 insgesamt eine StreAe
von 540 000 km zurüAlegen . Diese WegstreAe
entspriAt etwa 14mal dem Erdumfang .

Bei den Aufräumungsarbeiten , bei der BesAaf -
fung von Baumaterialien und tägliAes Herbei¬
holen der für den Aufbau und in den Betrieben
eingesekten Arbeiter aus den Landgemeinden sind
die Fahrzeuge des St .V .A . stark beteiligt .

Man sieht aus diesen Zahlen , daß die jetzige
Organisation des St .V . A . mit seiner Fahrbereit -
sAaft ein bedeutender Faktor auf dem Wege
zum Wiederaufbau unserer Heim .it gewesen ist
und für die Zukunft bis zur hoffentliA baldigen
Herstellung der freien WirtsAsft sein wird .

ihrer unmittelbaren Umgebung wie auA im West¬
allgäu mit seiner MilA - nnd ViehwirtsAaft aus¬
gewirkt .

So versuAt der Kreis Lindau , seinen Lagewert
swisAen FrankreiA , DeutsAland , Oesterreich nnd
der SAweiz zur Geltung zu bringen , solange Ae
EntwiAlung neuer wirtsAaftliAer Verhältnisse
noA im Fluß ist .

Daß im ReiAe der erwähnte Lagewert des Krei¬
ses Lindau , seine Bedeutung als Mittler - Und
BrüAenstellung erkannt wird , drüAte siA darin
aus, daß Pressevertreter niAt nur aus dem fran -
zösisA besekten Gebiet , sondern auA aus der
amerikanischen nnd britisAen Zone , aus Berlin ,
Paris nnd der SAweia der Einladung der Aus-
stellungsleitung zu einer VorbesiAtigung gefolgt
waren . Drei Tage am sAimmernden Bodensee
vermittelten ihnen einen starken EindruA der
wirtsAaftliAen nnd kulturellen Bedeutung dieses
gesegneten Grenzlandes , dessen landsAaftliA «
SAönheit , fruAtbarer Boden nnd lebensstarke ,
liebenswerte Bevölkerung im WeAen deutsAer
DiAter ein nnvergängliAes Denkmal gesekt ist .

Die LandwirtsAaft des Kreises ist , eine
seltene ErsArinung , fast ohne AAerbau . Von rd .
30 000 ha (90 Prozent davon Kleinbesik unter
20 ha ), sind noA niAt 300 ha landwirtsAaftliA
genutzt. Dreiviertel der gesamten agrarisAen
NukfläAe entfallen anf Wiesen und Weiden , MilA -
und ViehwirtsAaft , sowie Obstbau sind daher do¬
minierend . Die Industrie tritt stark zurüA nnd
wird repräsentiert namentljA durA die Hutindu¬
strie , die entzüAende Damenhüte naA französi -
sA «n Modellen herstellt . Interessant in diesem
Zusammenhänge die Feststellung eines FaAraan -
nes , daß die deutsAe Mode siA international vor
dem Kriege niAt nur niAt durAzuseken ver -

. moAte , sondern Fiasko erlitt . Paris blieb modisA
unbestritten führend . Für die Lage Lindaus als
Verkehrsbrennpunkt ist AarakteristisA , daß von
dort aus 1938 fast eine Viertel Million Pakete
ins Ausland gingen , 71 Prozent davon in die
SAweiz , die übrigen naA Italien , GrieAenlind ,
Mittelmeer und Orient bis Iran und Afghanistan ,
naA Indien , China und Australien . Fast 2 Mil¬
lionen Uhren gingen im gleiAen Jahr über Lindau
in alle Welt .

Das Bild des wirtsAaftliAen Lebens des Kreises
ist, wie mehr oder weniger überall in DeutsAland ,
sAwer zu deuten . Man arbeitet mit anerkennens¬
werter Aktivität , regt siA und rührt siA , um die
engere VerfleAtung mit Südwürttemberg und dar¬
über hinaus die Verbindung mit Süddeutsihland ,
OesterreiA , speziell Vorarlberg und dem alten
SAweizer NaAbar zu vertiefen und auf Grund
der gegebenen BrüAenstellung auszubauen '. Anf
dem Wege znr Erreichung dieses Zieles bedeutet
die Lindauer Kreisausstellung einen ermutigenden
SAritt vorwärts . DurA die BesatzungsmaAt .
durA das Verständnis und die Förderung beson¬
ders auA des französisAen Militärgouverneurs ,
Lieutnant -Colonel de Fout - Keaulx , sind un¬
mittelbar zn FrankreiA engere Beziehungen ent¬
standen .

Den Teilnehmern an der VorbesiAtigung der
Ausstellung war die MögliAkeit geboten , die Lehr -
und VersuAsanstalt für Emmentaler Käserei zu
besiAtigen , die Eigentum des MilAwirtsAaftliAen
Vereins des Allgäu ist , ein in seiner Arbeit und
EinriAtung vorbildliches Institut . Man erfuhr bei
einem Rundgang durA das HoAlandwerk Interes¬
santel über SAmelzkäseherstellung , die aus der
Notwendigkeit erwnAs , in der Zeit der Grünfüt -
tersng und der aus ihr resultierenden „MilA -
sAwemrae “ den MilAgrieß vor Absinken ' auf ein
die Vieh - und MilAwirtsAaft gefährdendes Ni¬
veau zu bewahren , man sah in der Hutfabrik
ReiA , Lindenberg , entziiAende Damenhüte , er¬
lebte in Weiler eine überrasAende und mit herz -
iiehem Dank aufgenommene Ehrung durA die Ein -
wohnersAaft , die im SAmuA ihrer sAönen TraA -
ten durA ~ Gesang und - Heimattänze erfreute , und
hatte bei einem Abendempfang im repräsentativen
Lindenhof in Lindau - SAaAen zwanglos Gelegen¬
heit zu Kennenlernen nnd AusspraAe .

Die Tagungsteilnehmer sAieden mit dem auf -
riAtigen WunsA , daß die Kreisausstellung Lindau
die auf sie gesetzten Hoffnungen erfüllen und die
wirtsAaftliAen nnd kulturellen Verbindungen des
Grenzkrcises mit dem übrigen DeutsAland und
dem bona Abarten Ausland wieder enger gestal¬
ten möge . W. S.

Württembergisch - badisches Sofortprogramm
22 500 Wohnräume für Ausgewiesene

Der italienische Komponist Palestrina
Zur Aufführung der a-cappella -Messe „Assumpta est Mariä“

Giovanni Pierluici Palestrina , Kapellmeister
an versch . röm . Kirchen , vor allem an der Peter »-
kirche in Rom . schrieb insgesamt 93 Messen , bei
einer Gesamtzahl von etwa 950 Werken . Der Mei¬
ster ist vermutlich 1525 in Palestrina , dem alten
römischen Praeneste . geboren und ist nach einem
wedbselvollen , erfüllten Leben in Rom 1594 ge¬
storben .

Sein überaus fruchtbares Schaffen steht vor uns
als Zusammenfassung aller damals erreichbaren
Ausdrucksformen und Ausdrucksmittel geistlicher
Musik , geordnet und neu belebt durch das Genie
des Meisters . Das bedeutet sowohl Ausschluß
zopfiger Traditionselemente als auch Kultivierung
der Sdireibweise nach dem Klanglichen , kurz ge^
sagt , es bedeutet : Spätstil .

„Palestrina ist der letzte überragende Vertreter
-der streng kirchentonartlichen nicht -chromatischen
Musik und repräsentiert damit auf dem Gebiete
der Musik die Epodie , die uns als Renaissance be¬
kannt ist . In der Person von Palestrina ragt die
Renaissance in ähnlicher Weise in die Zeit des
Frühbarock hinein , wie etwa Joh . Seb . Bach mit
seinen Spätwerken in die Zeit der Vorklassik .

Girolarna Frescobaldi oder Claudio Monteverdi
sind uns in ihrer kühnen Chromatik und mit ihrem
dramatischen Stil Bekannte aus der erwähnten
frühbarocken Zeit , Palestrina verzichtet in seiner
Musik nicht auf die klanglichen Reize harmonisch -
homophoner Akkordfolgen . Wie wenig aber davon
das kontrapunktisefae Prinzip »einer Schreibweise

berührt wird , zeigt der Umstand , daß er bei sol¬
chen homophonen Gebilden « durch gewandte Be¬
handlung der Einzelstimmen eine subjektive Polv-
phonik aufrecht erhält .

In der Messe „Assumpta e«t Mariä “, die der
Karlsruher Kammerchor am* kommenden Sonntag
ahend in der Markus -Kirche zur Aufführung brin¬
gen wird , bestreitet der Meister die ganze Messe
aus einem thematischen Kern , der im Umfange
einer Quinte steht . Eg ist staunenswert , in welch
erlesener '' ■Weise die mannigfachen thematischen Ab¬
wandlungen des Ur -Themas das Ganze zu einer
wundervollen Einheit Zusammenschlüßen . In immer
neuen Gestalten spinnt er das Thema durch alle
Abschnitte fort .

Das Quint -Thema ist die Grundlage ' owohl der
speziell -polvphonen , als auch der allgemein -gedank¬
lichen Durchführung . Ein 2tes , mehr homophones
Thema kontrastiert zu dem ersten in lebendiger
Weise und wird mit ebensolcher Meisterschaft durch
die ganze Messe hindurch als Gegensatz verwendet .
Der Fndstil der Renaissance , wie er sich in Pale -
strinas Schaffen darstellt . muß zu den ganz großen
Ereignissen der Musikgeschichte gerechnet werden .

Mit der Aufführung der a -rappella *Messe . .As¬
sumpta est ' Mariä “ wird der Karlsruher Karitmer -
chor am Sonntag . 20 Uhr . in der Markuskirche dem
Publikum die Bekanntschaft mit dem Spätstil der

Stuttgart . 22 500 Wohnräume zur Unterbringung
der Ausgewiesenen aus den Ostgebieten sollen
nach Mitteilung der Pressestelle des Staatsmini -
•terium » auf Anordnung der amerikanischen Mili¬
tärregierung in Württemberg -Baden in den Mona¬
ten September , Oktober und November durch ein
Sofortprogramm neben den bisher durch Instand¬
setzungen gewonnenen Wohnräumen geschaffen wer¬
den . Wegen des Mangels an Baustoffen ist an
Stelle von Neubauten die Instandsetzung beschädig¬
ter Häuser und der Einbau in unbeschädigte Gebäude
gewählt worden . Die entstehenden Kosten sollen
entweder von den Eigentümern oder von den Lan¬
deskreditanstalten durch Darlehen aufgebracht
werden .

Für die wichtigsten Baustoffe wird die Anlie¬
ferung eines entsprechenden Kohlenkontingent »
Voraussetzung »ein , he>ßt es in der Mitteilung de»
württemberg . -badischen Staatsministeriums weiter .
Die Bereitstellung des notwendigen Bauholzes er¬
fordert einen Sondereinschlag im neuen Forst¬
wirtschaftsjahr . Das erforderliche Bau -Eisen muß
aus der englischen Zone bezogen werden . Die not¬
wendige Verteilung der Wohnungen über da»
ganze Land ergibt erhebliche Transportaufgaben .

' Der MangeF an Treibstoff und Reifen zwingt zur
weitgehenden Benutzung der Eisenbahn , der es
wieder an den notwendigen Waggon » fehlt , die
kaum für Lebensmitteitransporte ausreichen . Der
größte Mangel besteht jedoch an Arbeitskräften ,
besonders an Facharbeitern .

Außergewöhnliche Maßnahmen müssen zur Siche¬
rung der Durchführung des Sofort -Programms ge¬
troffen werden , heißt es weiter . Bauten , die nicht
der Wohnraumgewinnung dienen , müssen vorüber¬
gehend gedrosselt werden . Das Innenministerium ,
dem die Durchführung des Programms übertra¬
gen wurde , braucht zu diesem Zweck weitgehende
Vollmachten , insbesondere baupolizeilicher Art . Bi»
auf weiteres wird deshalb folgendes angeordnet !

1 . Die sofortige Stillegung zunächst aller ohne
Genehmigung begonnener Bauten . , die Stillegung
aller sonstigen Wohnhaus - und Villenbauten und
kleingewerblicher Räume mit der Maßgabe , daß ,
wenn die Wohnungen bi« 1 . Dezember mit Sicher¬
heit bezogen werden können , die anderen Bauar -
heiten dann f.ortgeseftt werden dürfen . Die ge¬
wonnenen Wohnungen sind ausnahmslos von den
Wohnungsämtern zu erfassen und mit Flüchtlings -
familien zu belegen .

2. Die sofortige Stillegung und Einstellung aller
nicht lebens - und betriebsnotwendigen Bauten wie
Garagen , Nebengebäude . An- und Ausbauten , so¬
weit sie nicht für Fluch tlingsVohmmgen geeignet
«ind . Ebenfalls dürfen keine Wohlfahrt «- und
Kultgebäude mit Ausnahme von Krankenanstalten
gebaut werden .

3 . Alle Bau - Nebenarbeiten hoch - und tiefban

arbeiten unter 1000 RM Gesamtaufwand , wie z. B.
Herrichtung innerer Räume , Treppenhäuser ,
Außenputz , sind ebenfalls einzustellen . Im beson¬
deren gilt dies für sogenannte Schönheitsrepara -
turen .

4. Für alle diese stillgelegten Bauten werden
keine Baumaterialien zugeteilt . Der Erwerb und
die Abgabe von Baustoffen aller Art für diese
Zwecke ist verboten . Die Annahme und Behand¬
lung von Baugesuchen ist von jetzt bis zum 1 . Ja¬
nuar 1947 nicht gestattet , ( dana )

Sport am Sonntag
FaSball : Daxlanden — FC Neureut 115 00) , Ettlingen geg .

Frankonia (15.00) , Beiertheim — Rüppurr (15.00) .
Schwerathletik : Grötzingen — KrafUportverein Düssel¬

dorf (15.00) , Germ . Karlsruhe — Kraftsportv . Kirrlach (9 .30) .
Die nordbadische Faustballmeisters .chaft wird am Sonn¬

tag . den 15. 9. , vormittags 10.00 Uhr auf dem Platz des
KTSV durchgeführt . Neben alter Meister Sandhofen , Bröt¬
zingen und Eutingen sind Rintheim , Büchig , KTSV 46
und MTV beteiligt .

Keglerveisterscnaft . Ueber das Wochenende werden die
Kämpfe der Stadtmeisterschaft fortgeführt . Bis jetzt führt
Schäfer (882 Holz) von Siehl (821 ) und Gottmann (806 ) .

Handball
Verbandsllga . Forst — Linkenheim , Kirrlach — Beiert¬

heim , Brötzingen •— Rintheim , Bulach — Odenheim .
Berlrksklasse , Staffel 3 : Malsch — Neureut , Ettlingen¬

weier — FrSpu .Spvg . Khe . . Grötzingen — Rüppurr , KTSV 46
gegen Daxlanden . Staffel 4 ; Pforzheim —- Spöck , Bretten
gegen Friedrichstal , Wiesental — Neuthard , Bruchsal ge¬
gen Kronau

Kreisklapse , Staffel 1: Forchheim — Knielingen , Bruch-
hausen — D.-Aue , ASV Durlach — Mörsch , Mühlburg ge¬
gen FrSpu .Spvg . Bulach , Langensteinbach — MTV . Staffel 2 :
Berghausen — Söllingen , Jöhlingen — Sggenstein , Staf¬
fort — Graben , Hochstetten — Wössingen .

Frauen , Staffel 1: Phönix —FrSpuSpvg Khe . , KTSV 46 ge¬
gen Daxlanden , Grötzingen — Rüppurr Staffel 2 : Mühlburg
gegen Fr .T . Bulach , ASV Durlach — Beiertheim , TSV. ,
Bulach — Knielingen MTV — Grünwinkel . Staffel 3 : Staf¬
fort — Graben , Hochstetten — Wössingen , Liedolsheim ge¬
gen Linkenheim , Leopoldshafen — Eggenstein , Rußheia *
gegen Blankenloch .

Gründungsversammlung Rad- nnd Kraftfahrerbund Karts¬
ruhe . Alle ehemaligen v Mitglieder treffen sich Sonntag ,
15. Sept ., vormittags 9 .30 Uhr , ,Unter «len Linden " , Kai¬
serallee 71 . '

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Sonntag , 15. Sept . : 8 .45—9 .15 Pür uns . Werktätigen . 9 .15
bi* 10.00 Kammermusik , Liederstunde . 10-0D—10.30 Frei¬
kirche . 10.30—11.00 Orgelkonzert , Tabernakel -Chor . 11.00
bi» 11.30 Gottesdienst , evangelisch . 11.30—12.00 Fragen ,
die «He angehen . 12.15— 12.30 Aus neuem Geist . 13.30
bis 14.00 Schwäbische Heimat . 14.00 —15.00 Kinderstunde .
15.00— 17.30 Musik , Uebertragung des Fußoull -Städtespiels
Stuttgart — München . 17.30— 19.00 Schauspieler -Ensemble .
49 .00—20.00 Ewige Musik . 20 .15— 20.30 Der Kritiker . 21»00
bis £2.00 Symphonie -Konzert . 22 15— 22 .30 Pressestimmen .

Montag , 16. Sept . ; 10.00—10 .30 Geschichtsunterricht .
11.45—12.60 Haus und Heim . 13.30— 13.45 Am Flügel :

- - —. — — . . . . . — . . . . * .. . Lydia Bechtoid 15.00—-15. 15 Neu « Bücher . 18.30—19 00

Renaissance durch die Interpretation eine » seiner lieber Art sind auf das dringendste und nötigste zu Wir stellen vor. 19.00— 19.15 Sport. 21.00—22 .00 Vipv
Meisterwerke vermittels . P . W. beschränken . Die bisher gestatteten Reparatur - Völker — eins Welt. 22 .30—23 .00 Konzert.

inSS

)



Seite 4, Nummer 81 Badische Neueste Nachrichten Samstag, 14. September fl

J L L i k A L / 50 Jahre RöntgenstrahlenDer durchschaute Mensch / m der Medizin
In diesem Jahr ist ein halbes Jahrhundert ver - Leider können die Rönteenstrahlen nicht nur

flössen , seitdem im Epnendorfer Krankenhaus bei heilende , sondern auch schädieende und zerstörende
Hambure ein Rönteenlaboratorium einzerichtct und Wirkuueen auf die Gewebe ausüben , wie ' es ee-
damit zum ersten Male in der Welt die eroße fade die ersten Röntgenärzte , denen diese Folgen
Entdeckung Konrad Röntgens zum Segen der lei - no4l unbekannt waren und die sich daher unge -
denden Menschheit praktisch Anwendung gefunden den Strahlen aussetsten , vielfach am eigenen
hat . Im Dezember 1895 hatte Röntgen in der LJ lbe. erfahren mußtet ;. Hautausschläge und Ge-
Phvsikaliseh -medizinischen Gesellschaft zu Würz »
bürg unter dem bescheidenen Titel : „Ueber eine
neue Art von Strahlen “ über die von ihm aufze -
fundenen und von ihm so genannten X-Strahlen
berichtet . Anfang 1896 konnte er weitere For¬
schungsergebnisse bekannt geben , die bereits alle
wesentlichen Tatsachen über die neuen Strahlen

schwüre stellten sich ein . die die Disposition der
Krebsbildung schufen und aus denen sich, wenn

sie chronisch wnrden . vielfach Krebs entwickelte .
Jene Pioniere der medizinischen Röntgentechnik
wurden dadurch zu Opfern eines Fortschritts , der
sich so segensreich wie kaum ein anderer für die
gesamte Menschheit auswirkte und noch auswirkt .
Denn die Röntgenforschung ist noch keineswegs am
Ende ihrer biologischen Erkenntnisse angelangt ,
sondern steht im Begriffe , auf vielen Gebieten ,
insbesondere in der Beeinflussung der Keimzel¬
len durch die Strahlen , die zu neuen wertvollen
Einblicken in das Verhalten der lebendigen Sub¬
stanz und damit zu neuer Kunde vom Leben
selbst vorzustoßen . Dr . J . Hausen .

Der Separatismus blüht
Za den separatistischen Bewegungen im Norden und im Zweitens , stell i no der Antrag auf Eingmein -. 1 « t n » j ,i j , i , . . • , £.u QcD sepaxausuocnco pcwcyuuyco uu iiumeu uuu mii / .VHenthielten . Kasch bemächtigte sich die Medizin Westen Deutschlands gesellen sich seit neuestem auto - i T irht *Rt<»in da die bsonders srhänedieser Entdeckung die ihr erstmalig die Mntrlirh . nomistische Bestrebungen im Süden mit dem Ziel , einen , , , j * ’• j W 1* *1*

Staat . .Alnenland " zu konstituieren , ein Zusammenschluß Briefmarke habe , die m de _ganze Welt gsammelt
dieser Entdeckung . die ihr erstmalig die Möglich-
keit verschaffte .. Einblick in den menschlichen Staat „Alpenland “ zu konstituieren, ein Zusammenschluß - - - . ^ .. . . t, .. , , xder Schweiz , Oesterreichs und Teile von Württemberg , werde und daher vorteilhaft unser ouasenetKörper zu gewinnen . - -- ■ . _ _ a t

tj * T * j i . . . i * Bayern und Baden . Es klingt unglaublich, aber im Kreis finanzieren ,ln diesen ersten J ahre “ der medizinischen An- Singen ^ Konstaiu wird dieser Plan offen und versteckt Drittens : Da wir in unserem badisch -schwäbisch -
wendung der tfontgenstrablen konnte man haupt - propagiert, eine Broschüre ,,Alpenland ist erschienen, , . i thurcrauiarh . h^müdip
sächlich metallische Fremdkörper wie verschluckte Sud ein Aufruf des Präsidenten Dr . Dietrich ist erlassen bayn e<ii -alp elan d isci^ trr o ‘i-* ^ » r uis <±i * t*«/J ®saennen merainscne rremaKorner wie verscniuacte una ein Auirui oes rrasiaenten ui . wieirica » i wmmw * . , n , , Ä j ; d •_
Münzen . Steckgeschosse und dergleichen , aber auch worden . ^Mit ^ esem

^
Aufrttî beschäftig, sich nachfolgende Raum so vrel Dialekte <tpreche daß m.r anande

gewisse natürliche Bildungen wie Blasen - und Nie¬
rensteine auf der , Platte festbalten : auch Knochen
und Gelenke waren darstellbar , iedoch noch ohne
größere Bildschärfe . Acht Jahre später gelang es
dann durch Anwendung eines „künstlichen Kon -

Glosse in Form eines Briefes an den „Präsidenten kaum verstehe könne , schlag i die Errichtung einer
„Deutschen Sprachschule “ (aber jo nit norddeut¬
schen ) vor , wo die Gmeindemänner , Schulzen , Rat -
schreüber usw . a einheitliche Verwaltungssprach
lerne «

Viertens : Mir könnte e „Kommissariat für nord -

Hochverehrter Herr Präsident
Dr. Dietrich!

Mit Ihrem Aufruf an die Bevölkerung der Hei -
viertens - mir ctuumc otrastmittels . das heißt eines Breies , der im Rönt - mat bin au i gmeint , denn i und meine Ahne deIltsAe jUparationen “ eise^ e, wo die Forderun

genbild Schatten liefert , die sonst nicht im Ront - schtupfe scho seit e paar hundert Johr Herdepfel an die nallBgeclimis9en,,
-

Evakuierte und die
genbild sichtbaren Hohlorgane des Korners , beson - in de Gegend um de Hohekrahe . Gott sei Dank , ”

jeje Fer jengäscht eintreibt .ders den Magen - und Darmkanal , auf der Röntgen - daß des die Fremde nix agoth , so brauch i au Fünftens und letschtens :
”

Wir wärs mit einem
platte sichtbar zu machen . Damit eroberten sich it hochdeitsch schreibe . Domit isch deml scho der • 9 j do neu lich i de Zeitung glase , daß
die Röntgenstrahlen ein weiteres , umfangreiches Afang für die Verwirklichung vo Ihrem Proramm dem ^ ibelm dem Letschte sei Sohn , unser gueterAnwendungsgebiet , und gerade dieser Erfolg war gmacht . Denn wenn mir konsekwent bloß no früherer Kronprinz , irgendwo im Hohenzollerisdie
es . der ihnen in breiteren Aerztekreisen die An - unsern Dialekt schwätze und schreibe , dann haue Stellung - und fascht mittellos auf einem vo seine
erkennung brachte . die ihnen bis dahin versagt die meischte Norddeutsche scho vo selber ab . Schlösser hocke soll . Der wer bestimmt billig zu
geblieben war . Im ersten Weltkrieg fanden sie Mit heller Begeisterung hab i in de Zeitung kri und der war uns au dankbar , wo -loch die
bei allen Nationen zur Erkennung von Sdiußver - glese , daß mir endlich unsern eigne Staat kriege Königshäuser gar nimmer hoh im Kurs sind . Der
lekungen Anwendung . . solle , und daß Sie uns aus der Einflußsphäre hot -, Kaiserreich , d‘Republik und d‘Nazi über -

Schon 1906 war « gelungen . die Niere mit der Preußen befreien “ wolle . Ich bab jo neulich stan de, der wird au uns no beistehe .Kontrastmitteln sichtbar zu machen . 1923 konn - RCho die Broschier „Alpenland “ von Ihne glese . c„ j „ r:; , c . _n bitte deneten erstmalig and . die Luftwege . 1924 Gallen - Aho de neue Sditaat soll vo Wien bis Genf gehe . ^ rln Berilf mituntersdirlebe
blase und periphere Blutgefäße . 1928 der Rucken - Sauber und glatt , i hab nämlich in beide Städt habe (auf den Hutmacher der als einziger Nicht¬markskanal und die Hirnhohlen . 1931 die SAlag - Erbtantene . Haß Sie auf friedliche Art und Weis habe (aUf de" ’ - einziger „iMcht
adern im Rontgenbdd dargestellt werden . Nach - die Eingmeindung der Schweiz bewerkstelligedI ”

u
DOCl .

SüeZ‘alVerfl hr f n Wpe- f le R
1?Ilteenkor ? e

,
r; - was it emol dem Hitler glunge ischt — be -sduchtaufnahme und das Rontgen -Bewegungsbdd wej daß Si noch r8ßre Führerk Validäte habe ,hinzugekommen waren , hatte sich me medizinische *» V n - * -j, !« tt j • • • u e j * r\ * *

Wissenschaft die neuen Strahlen weitgehend für - Heil D .etnA ! Und wie , m. eh auf d Oestrei
ihre Zwecke dienstbar gemacht . Vieles dazu trug ® ?r *reu !

, D,e brauche ups notwendig wies tag „ „ „
auch die rein technische Entwidclune bei . die immer h<* Monders wenn d Unrra dm Lebens - auf den Gedanke war i döch it komme , daß mir
wirksamere .. Röntgenröhren und Hochspannungs * oiittel -Lieferungeneistellt . Und die schöne Uni - durch die Bildung von so einem Heimatstaat uns
gerate schuf und auch die Leuchtschirme und das lVij j . ” Uhappi , me scho unsrer SA selig vo ffanze Verantwortung , die ms d4Hitlereooch
photographische Aufnahmematerial ständig verbes - al® Vorbild dient habe , könne mir denn für unsre uncj Je Krieg aufghalst hat , so prima drucke
eern konnte . Polizei verwende . ‘ kftine . Die NorddeutsAe solle sehe , wie sie mit

Aber die geheimnisvollen Strahlen hatten schon Und denn vor allem : Nix wie los von de dem Flüchtlingsproblem fertig werde und wie sie

akademiker “ auf de List stoht , hättet ihr au ver¬
zichte kenne ), daß i immer gern mit studierte
Herre verkehr . Die sind immer t.o schovial zu

. uns Landleut , bsonders seits mit dem Hitler de
Bach nun -ter gange isAt nnd seit * nimrae viel
z*esse gibt . I halt mir zwar au für sAlau , aber

frühzeitig noA eine ganz andere Seite ihres We - Preuße . Die habe bei de ParademärsA beim den Aufbau vo de zerstörte Städt bewerkstellige ,
sens erkennen lassen . Sie zeigten eine ganz be - Führersgeburtstag immer ihre Fieß en halbe Zoll SAiAe Sie mir bitte Ihre Statute und den

SA ritten durA die naAtleeren Berliner Straßen .
Wenn sie diesen fetten Mann , wie sie ihn be-

obaAtet hatte , in ihre Kriminalstorv riAtig hin¬
einmalte . wird ihre Londoner Zeitung zufrieden
sein . Er war siAer irgendein Balkanese . Er
sAmatite . Zweihundert Mark batte er im Lokal
für einen Fliederzweig bezahlt und dann einer
violett bemalten Edeldame gesAenkt . Sie unter -
braA ihre Gedanken , denn plohliA waren SAritte
hinter ihr , iemand hält mit ihr SAritt . Sie dreht
siA um , es ist ein Mann . Sie geht auf die andere
Straßenseite und er folgt ihr . Sie sind allein , geht
sie sAneller . geht auA der Verfolger schneller ,
aber Angst darf niAt sein . Sie ist in TJniform
und wer steigt sAon einer solAen Frau naA . Ge¬
wiß , sie ist niAt häßliA ; aber sie weiß , deutsAe
MädAen in ihren leiAten Frühlingskleidern sind
zehnmal anziehender , Oder will er etwas ganz an¬
deres ? Wird sie doA beobaAtet ? Ihr BesuA mor¬
gens im Polizeipräsidium bei dem deutsAen Kri¬
minalrat . — ist das falsA verstanden worden ?

Sie hatte den Kriminalrat nur um Material ge¬
beten und er batte gerade einen suannenden Fall .
Acht Paß -Bildchen lagen auf seinem Tisch . „Dies
alte Tier hier “ , hatte er gesagt und .auf eines der
Bilder gezeigt . — heißt Frau SAmollies . Das ist
die Anstifterin . Und diese drei hier . der . und der
und der “ — und er legte drei Fotos neben Frau
SAmollies . — ..die haben für sie die EinbrüAe
getätigt . Dieser Spanier und dieses VieA hier ,
das sind die Hehler !“ Der Kriminalrat hatte das
knapp und klar vorgetragen . Sie hatte «ein DeutsA
gut verstehen können und siA Notizen gemaAt
für ihre Reportage . „Dies kleine MädAen hier “ —
hat der Beamte sAließliA weiter erzählt und das
Paßfoto einer hübsAen Blondine wie eine Karte
beim Patience -Spiel auf den TisA geklappt . -—
„ die wollte die anderen verpfeifen , weil sie den
versproAenen Pelz niAt kriegte . Und da hat die
Schmollies diesen Kerl hier losgeschickt “. — der
Kriminalrat legte eine aAte Karte auf den TisA —
„ ein gewisser GieseAe . — völlig harmlos sieht
der Mann aus “ —- sagte der Kriminalrat - und
fügte mit sardonischem Lächeln hinzu . — „und
doch hat er das MädAen dann zwisAen den Ru¬
inen für ewig stumm gemaAt !“

Sie dreht siA um. der Mann hinter ihr ist
auf zehn SAritt heran . AuA sieht er völlig harm¬
los aus . und alles um sie ist stumm bis auf ihren
SAritt und den GleiAsAritt des Verfolgers . Nir¬
gends ein MensA . Kein Polizist , keine Soldaten .
Hätte sie siA doA von *dem angetrunkenen klei¬
nen Sergeanten begleiten lassen . Auf keinen Fall
ietst zurück oder stehen bleiben . Bis zum Hotel
können es vielleiAt noA 400 Meter sein .^

Das
letzte Mal auf der Sanddown AsAenbahn ist sie
400 Meter in 68 Sekunden gelaufen . Also los.
Die Zigarette fliegt in hohem Bogen auf den
Fahr dämm . Sie setzt zum Spurt an . Vorher dreht
sie sich noch einmal um . Der Mann hinter ihr
springt in zwei Sätzen auf den Fahrdamm , bückt
sich, dann geht er mit langsamen,Schritten zurück ,
die ersten Rauchwolken tief aus »einer Lunge

Veranstaltungen wie Stapellauf . SA wimmen , Ki
springen , Kanuwettfahrt und FisAersteAen w
einer Rad -Sternfahrt ab . v

Ans der Fülle des Gebotenen ragen besen^hervor die am 14., dem Tage der feierliAe * jJÖffnung de? Ausstellung , stattfindende Feg?
Vorstellung der Städt . Oper Augsburg w
„Figaros HoAzeit “ von Mozart im Stadtthe *3
der durA die Städt . Oper Ulm am Dienstag , 1, Qj?
zur Aufführung kommende „Barbier von Sevifi
von Rossini , das am Samstag . 21 . September , Äplante OrAesterkonzert des MünAener Kam^Orchesters unter Leitung von Lutz Helger mit
ken von Mozart und Beethoven , das Festkoni
des Lindauer KammerorAesters am Mittwoch.
Sept . , Dirigent W .- ^Muellenberg , das „Unbek ;
sAöne Musik des 18. Jahrhunderts “ spielen
ein am 5. Oktober stattfindendes Festkonzert „
dauer Komponisten , das OrAesterkonzert der Sti
Bühne Uhn , am Sonntag , 6. Okt .. das Werke
Mozart , SAubert und Brahms bringt unter
Wirkung des Solisten Hans Priegnitz . , Berlin ,
Klavier , am Freitag , 27. Sept .. ein Klavierabend
Frederic Ogouse . Paris , einem der besten Choi
Interpreten FrankreiAs , mit Werken des Meisti
eine festliAe Kammermusik des Freund -Ouarti
MünAen , mit Werken von Ravel , Mozart
SAubert am Montag , 30. Sept . , ein Klavieral
am Freitag . 4 . Okt ., mit Udo Dämmert , Abrahi
Operette 4Die Blume von Hawai “ am Sonntag ,
Sept ., eine Festvorstellung der Neuen Musikbi ^^Augsburg , das Gastspiel von SAweizer SAaugjS
lern mit Hebbels „Gyges und sein Ring “ am

die Festvorstellung des Stadttheaters a t pfe arge

Veri
e a . l
;ungs

gab« ft
j&ochsal

Sept ..
mingen . die Lessings „Nathan der Weise “ bri*,
Grillparzers „Sappho “ mit dem Ensemble des
henzollernsdien Landestheaters Sistmarineen
Donnerstag . 26 . Sept .« die Stadt . Bühne Ulm
Jean Anouilhs ..Antisone “ am Sarastas . 28. St,
sowie ein WestaUeäuer Heimatabend , anscefäL,
Ton den Heimat - und TraAtenvereinen Weil̂ j
Srheideee nnd Heimenkirch .'

Die Stadt Lindau bringt hiermit keine Kult
wo<he im üblichen Sinne , sondern eine kultureÖ
Leistungsschau , die in Verbindung mit der KreJj.j
ausstellung durch ihr abwechslungsreiches Prograa
einen besonderen Anziehungspunkt darstellen ni.
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Kulturnotizen
Eröffnung der Radiosendestelle Heidelberg

Die Heidelberger Sendestelle des Senders Radio Stuii
gart , die sich in dem früheren Hotel „Prinz Max*’ ^

5005. PK :
S* * r * * b

—Jxrnr Stimn
227 029

iciriie: 28 3
Rhe . nla

ahtigte : 79
findet , wird am Samstag , den 14. September mit ein* Atitt Stimn
r n : „L r*__ M Tm Dahman d4acar 91 ^ .

stimmte Wirkung auf die Gewebe des mensch - höher hebe kenne , wenn mir uns au noch so
JisAen Körpere . Diese trat zuerst bei Erkran - angstrengt habe . Und dann au wege unserndann vielen Arten von ent - sAwäbisA -badisA -haiuwarisAe Adel , der , wennrundlichen Erkrankungen zutage nnd äußerte sich die Rodereform -Seuch rom Norde nnd Oschte her -m einer heshingfordemden Wirkung . 1910 fand ks plöt,,ich am End no schaffe müßt . Das habeman . daß sie besonders auf die Keimdrüsen em - j * . j . , , . „ t*wirken und ein unübertreffliches Mittel zur Stil - dl* ? '* rerd ‘ent ’ erlauchthe Herre die nie -
Jung von weiblichen Blutungen sind . Am wich- “

gc
z Leld tue babe ’ an dem HnIer und

tigsten aber wurde die Bestrahlung bösartiger Ge- 1 ‘
sAwülste . Bereits 1899 gelang es einem «Awedi - Nu möAt i au vo mir auA noA a paar prak -
sAen Arzt , einen Fall von Nasenkrebs mit Rönt - tisAe VorsAläg maAe . ErsAtens : NaAdem die
genstrahlen zu heilen . 1904 konnte der erste Fäll SAnapspreuße rausgsAmisse werde solle , wird
! °n iffon u

auf f leichi m Jr e*? wc; * die AhneforsAung , die sAo fasAt bankrott war ,den . 1920 berichteten deutsche Forscher über meh - wipdec <„ Blüte komme . i sAla daher „ n8ernrere raue von Unterleibskrebs , die naA Routgen - * t , , , . . L ,
Bestrahlung eine mehrjährige Heilung aufwiesen , gewahrte SippenforsAer Ludwig Fmkh , der dw
1927 waren allein in der Berliner Frauenklinik ®®A im dritte ReiA so wunderbar gmaAt hat ,
mehrere hundert Fälle derartiger Heilungen regi - zum Chef der „nordisAen Säuberung “ (um dem
striert . Kind glei en Name zu gebe ) vor .

AufnahmesAei .
Mit heimatgebundenem Gottvertrauen

Josef Wurzelmaier , genannt Wurzelsepp .
Dr . B.

stoßend .

Um die Kreisausstellung Lindau

Der Überfall
Von Frank Linder

EndliA wieder frisAe Luft . Sie steht vor dem
NaAtlokal . Der BesuA bat siA gelohnt . Drinnen
hat sie die Männer ihres Landes mit deutsAen
MädAen tanzen sehen , es war etwas FröhliAes
dabei , keine „Tanz - auf - dem -Vulkan “-Atmosphäre ,
wie andere englische Journalistinnen behauptet hat¬
ten . Der fette Mann am NebentisA . hatte ihr eine
gute Idee gegeben . Jettt sAnell zurüA ins Hotel ,
nm alles aufzusAreiben . Sie zündete ihre Ziga¬
rette an und marsAierte mit langen , gesunden

Kulturelle Veranstaltungen
Als Begleitung ihrer Kreisausstellung vdm 14.

Sept . bis 6. Oktober veranstaltet die Stadt Lindau
eine Reihe von kulturellen Aufführungen , deren
Art und Aufbau vollste BeaAtung verdienen . Sie
bringt unter bewußtem VerziAt auf Konkurrenz
mit größeren kulturellen Zentren sozusagen für
ieden etwas . Darbietungen auf mögliAst hohem
Niveau sollen die Mittlerstellung des Kreises Lin¬
dau zwisAen DeutsAland , speziell SüddeutsAlaud ,
der SAweiz > OesterreiA und FrankreiA zur Gel¬
tung bringen . Die Zusammensetzung des Pro¬
gramms ist daher keine Zufälligkeit ; sie dient aus-
sAließliA dem genannten ZweA .

Oper , Konzert und Operette , SAauspie ] und
DiAterlesung weAseln mit ModensAauen , Sport -

festlichen Programm eröffnet . Im Rahmen dieser musüi
liehen Morgenfeier , die im Heidelberger Stadttheate
stattfindet , werden fürf Kapellmeister dirigieren , und z*e
Generalmusikdirektor Otto Matzerath -Karlsruhe , Genertf
musikdirektor Dr . Gustav Kosslik -Stuttgart , Musikdiiö-
tor Dr. Fritz Henn -Heidelberg , Kapellmeister Ricb*|
Laugs -Mannheim und Kapellmeister Ünkel -Stuttgart . ”
Eröffnung sprechen Cpt . Fred G. Taylor -Stuttgart , < .
of Radio Branch , der stellvertretende badische Minist«
Präsident Dr. h . c. Heinrich Köhler und Colonel Mont
Edwards . * '

Die Rhein -Mainische tandesbühne Frankfurt -Main «|
anstaltet anläßlich ihres 40jährigen Bestehens ein Prei *_ p. -
ausschreiben zur Erlangung eines Theaterstück « gr6B nnguit
dessen Problemstellung , sei es in historischem oder nodd SPD 74i
nem Gewände , einen Weg aus der Not unserer Zeit nl Sh» 2 438. I
zeigt . Vier Preise in Höhe von RM 7000 .— «ind i»
gesetzt ? letzter Einsendetermin 31 . Dez. 46 . Näh «
durch : Rhein -Mainische Landesbühne , Frankfurt -M, <
Friedbergerstraße 18.

„Meisterwerke mittelalterlicher Knust In Bade*" , |
vielbesuchte Ausstellung in Freiburg ist bis 30. Septa«
ber verlängert . *

Herausgegeben unter Milit &r-Regierung -Lizenz US • WB
Verantwortliche SchriftLeitert Walter Schwerdtfeghc ml
Wilhelm Baur. — Nachrichten : DANA (Deutsche AUwJ
Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst
Zone ) , AP (Associated Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Bünfl,
INS (Internat . News Service ) . — Für Rücksendung ri<
verlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernom

Gottasdjenste j Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor ) : „Tom, ' „Stimmen der Völker io . Versen " bringt Doris Volhard
. . . . . ii i pick und Harry “ . 3 Männer lieben eine Frau . Ein Lust- (München ) Montag , 16. Sept ., 19 Uhr , im Münz-Saal .

Katholische Gottesdienste . Sonntag , den 15. September 1946. ' spiel mit Ginge Rogers . Anfangszeiten : 15.00 , 17.30 und ! Deutsche Dichtung : Goethe , Keller , Rilke , Hoffmaansthal
St. Stephan : Agneshaus (Hirschstr . 35b ) 6, 7, 9, 10.15 und ! 20 .00 Uhr . Vorverkauf täglich ab 13.30 Uhr . i u . a . Uebertragungen : Villon , Puschkin , Leop&rdi , Wilde ,
11.30 U. Christuskirche * 8 U . Adlerstr . 26 : 8 und 10.15 U . Rheingold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 , Wo . 13, 15 und Spät - I Verheeren u . a . Karten zu 1.10, 2.20 und 3 .30 bei Kurt
U. L. Frau : 6 , 6.45 , #.45 , 9, 10 u. 11.30 Uhr in der ] Vorstellung 22.15 Uhr . So . : 11, 13, 15 und Spätvorstellung < Neufeldt , Waldstraße 83 , Germania -Kiosk u . Abendkasse
„Wallhalla " (Augartenstr . 27) . St. Bernhard : 6 , 7.30, ] 22 .15 Uhr . Das unvergeßliche Filmwerk „Roman einer ■Mozart s 18 Violin -Sonateo spielen an 4 Mittwoch -Nachmit
8.30 , 9.30, 11.30 Uhr . St. BonHatiusklrche : 7, 8 , 9 , 10, Tänzerin “ mit Loretta Young und Conrad Veidt , Kasse ! tagen (17 bis 18.30 Uhr) Erwin Grosse (Klavier ) , Karl
11. 15 Uhr . Herz -Jesu -Kirche : (Grenadierstr . 17) 9 UhrJ mit Vorverkauf 12— 17 Uhr und ab 22 .00 Uhr . Sonntags Heinz Schultz -Hauser (Violine ) , 18. Sept ., 16.

'Okt . , 13
St. Elisabeth : 6 .30 , 7.30 Uhr in der Matthäuskirche (Vor - ! ab 10 Uhs und ab 22 Uhr . Jugendliche zugelassen . Kun- j Nov . , 11. Dez. Platzmielen zu 11.—, 3.80 und 6.60 RM.
holzstr . 47) « 10 Uhr Beiertheim . Mühlburg : 7 Uhr Herz- dendienst : Tel . Kartenvorbeatellungen . Einzelkarten zu 4.40 , 3.30 und 2.20 bei Kurt Neufeldt ,
Jesu -Stift (Peter u . Paulsplatz 5) : 8 u . 9 .30 Uhr „Rhein - ■Metropol , K .-Weiberfeld , Neckarstr . 32 , Ruf 951 : Die zarte : Waldstraße 83 , am Germania -Kiosk nur Einzelkarten ,
gold “ (Rheinstr . 77) . Beiertheim : 6 .30 , 7.30, 8.45, 10, 11.15 ] Geschichte einer großen Frauenliebe . „ Echo der Jugend “ . Lieder - u. Arienabend Elisabeth Brunner , Sopran (Hendel-
Uhr. Weiherfeld -Dammerstock : 6, 7.30 , 9 .30 , 11 Uhr . Täglich 15.00 , 17.30, 20.00 Uhi . 1 berg ) , Freitag , 20. Sept . , 19 Uhr , Munz-Saal . Am Flügel :
Bulach : 6.30 , 8, 10 Uhr . Rüppurr : 6 .30 , 8, 10 Uhr . Dax- M.T . in K.-Durlach , Ruf 864 : Der große Aerztefilra : „Dr. , Hermann Hildebrandt . Konzerte u . a . in London , Berlin !
landen : 7 , 8, 9 .30 Uhr . Grttnwinkel : 7 .3Ö, 9.30 Uhr . ] Ehrlich “ mit Edw . Robinson un4 Albert Bttssermaim . ; Rom, München , Mailand , Dresden , Florenz , Leipzig . Die
Knielingen : 8 .30 Uhr . Eggenstetn : 10.30 Uhr . St. Konrad : Regie : Wilh . Dieterle . Beginn : 3 .T5 , 5 .30 , 8.00 Uhr . Sonn - - hervorragende Künstlerin singt Lieder von Brahms , Wolf
(jetzt Ludendorffstr . 18) : 8 , 10 Uhr . Rintheim : 7 .30,9 .15 Uhr . ! tags auch 1.15 Uhr . I . u . Rieh . Strauß , Arien von Verdi , Mascagni und Götz .
Durlach : 7. 9 , 10.30 Uhr « Hohenwettersbach : 9 Uhr . Gröt - Kali in K.-Durlach , Ruf 675 : „Der Teufelsbauer “ . Die ! Kart . v . 2—5 Mk . Waldstr . 83 , Germania -Kiosk u . Abendk .
zingen : 7, 9 Uhr . Geschichte eines Bauern , der seine Seele dem Teufel Sonder -Symphonle -Konzert dei Bad. StaatSKapelle unter

Alt -kathol . Gemeinde : 9 .30 , Amt m . Predigt . Kriegsstr . 88 . 1 verschreibt . Regie : W . Dieterle . Beginn : 3 .45, 6.00 , 8.30
Evang . Gottesd . Sa. , 14. Sept . : Matthäuskirche : 20 Uhr Wo - ! Uhr . Sonntags auch 1.30 Uhr . \

chenschlußfeier . Sonntag , 15. , September , 13. S . n. Tr. Skala in Khe .-Durlach , Pfinztalstr . 92a,\ jLuf 180. Täglich
16.00, - 18.15 und 20.30, So . 13.45 , 16.00 , 18.15 und 20.30 :
„ Die Lebensgeschichte Dr. Ehrlichs “ . Das interessante
Leben eines großen Forschers . Jugendliche zugelassen ,

Tag d . Inn . Mission , Kaiisr . Daxlanden : 8 .30 Uhr Wenzel .
Albpiarrei : 9 .30 Uhr Wenzel . Geibeist . 5 : 8 u . 9 .30 Schmitt , jMarkuskirche : 9 .30 Löffler . Christuskirche : 10 Uhr Schlinkil
20 Uhr Schluß der Evang . Woche : Professor Scjilink . f
Matthäuskirche : 10 Uhr Dreher . Weiherfeld : 8 Uhr Dre- 1
her . WiUielmstr . 14 : 8 und 9,30 Uhr Mondon . Luisenstr . Uli Ettlingen . Heute bis Donnerstag „Goldrausch “ mit
Nr . 53 : 8 und 9 30 Uhr Hauß . Haizingerstr . : 8 und 9„30 } Charlie Chaplin . Eine Tragikomödie . Täglich 7.30 Uhr.
Uhr Feßler . Rintheim : 14 Uhr Feßler . Hagsield : ! Sa. 5 .00 , 7.30 Uhr . So . 2 .30, 5 .00 , 7.30 Uhr .
9.30 Uhr Steinmann . Rüppurr : 9 .30 Uhr Schulz . Städt . ; Konzerl -Cafd „ Grüner Baum'4 am Durlacher Tot , Kaiser -
Krankenhaus : 9 .45 Uhr Wielandt . j Straße 3, Tel . 7448 . Jeden Nachm , u . Abend Konzert .

Erste Kirche Christi , Wissenschafter , Karlsruhe , Richard - 1 Dienstag , Mittwoch und Donnerstag Tanz . Montags Be-
Wagner -Str . 11. Gottesdienst : JedeD Sonntag , 10 Uhr «! triebsruhe . Es spielt die Kapelle Hans Zelland mit seinen
jeden Mittwoch , 7 Uhr . j Solisten .

Kirche Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage . Sonn- : Cabarett Just , Kleln-Kunstbühne , Kaiserstr . 91 . Vorstellun¬
tagsschule 10 Uhr , Predigt 11 Uhr , Mittwoch 19.30 G .F .V . 9en täglich 20 Uhr , Sonntags 16 und 20 Uhr . Montags
Ira großen Sitzungssaal der Reichspostdirektion , Ettlingeri Betriebsruhe . Neues Programm : „Lachpillen “ mit Xdi
Tor , 3 . Stock . ! Walz und anderen Künstlern . Vorverkauf 11— 13 Uhr im

Lok«! . — Gastst . geöffnet . Mittag - u . Abendessen -Ausg .F« iwHfen -Nac hrlcnl «n_ ' Kaffee -Kabarett Roland , Ecke Kreuz - u . Hebelstraße . Ab
16. September neues Programm mit Mimi Thoma , eine !
Stimme , die jeder kennt . Täglich abends 19.30 , Kabarett . !

Otto Matzerath Sonntag , 22. Sept ., 10.30 Uhr vormittags
im Konzerthaus . Das Stamitz -Quartett spielt die drei
großen Doppelkonzerte : Bach für 2 Violinen und Orche¬
ster , Mozart : Symphonie concertante “ für Violine und
Bratsche mit Orchester , Brahms : Doppelkonzert für
Violine und Cello mit Orchester . Karten von 3.30 bis

Vorverkauf an der Tageskasse . Kundendienst : Tel . Kar- ] 6 .60 Mark bei Kurt Neufeldt , Waldstraße 83 und Zei-
tenvorb es te !Jungen . _ . ' tungs -Kiosk am Germania -Hotel .

Kammermusik -Festwoche des Freund -Quartetts (München ) ,
10. , 12. Oktober , jeweils 19 Uhr Bonifatiussaal .

„Ein Querschnitt durch das Deutsche Streichquartett von
Dittersdorf bis Hindemith “ . Platzmieten zu 22 .— , 17.60,
13.20 und 8.80 , Elnzelk &rten von 3.30 bis 6.60 bei Kurt
Neufeldt , Waldstr . 83 . Am Germania -Kiosk nur Einzelkart .

N« uh Theater Karlsruhe

Louis Bauer , langj . Geschäftsführer der „Holzindustrie
Bruchsal , m. gel . Mann u . gt . treu ». Vater , starb am 12.
8. 46 , 69 J . alt . In t . Trauer : Elisabeth Bauer geb . Breh-
mer u . alle Angehörigen . Ffm .-Höchst , Gerlachstr . 15.

Rolf Hellriegel , unser 1b. Kind , ist am 11. 9. 46 von uns
gegangen . In tiefem Schmerz : Familie Hellriegel ,
Blankenloch .

Ferdinand Klein . Obersteueriusp . , mein 1b. Mann , ist am
30 . 8 . 1946 verstorben . Für die vielen Beweise herzl .
Anteilnahme sage ich herzlichen Dank . Elisabeth Klein ,
Witwe , Bruchsal , Huttenstraße 56.

Luise Lemle geb . Grombacher , meine liebe , gute Tochter
u . Tante , ist am 8. 9. unerwartet von uns gegangen .
Für erw . Teilnahme herzl . Dank . Im Namen der tr .
Hinterblieb . : Leopold Grombacher , Khe . , Scheffelstr . 55 .

Albert Annbruster , Krim .-Anw ., uns . ‘b . Sohn , Bruder u .
Bräutig . , ist n . schw . Krankh . v . uns geg . Beerd . : Sa . ,
11 Uhr . In tief . Trauer : Emil Armbruster u . Frau Lydia ,
Marienstr . 4 , Fritz Armbrustef , Braut : Ruth Straub .

Lina Schuster geb . Schenkel , uns . lb . Tante entschl . am
11. 9. 1946 nach kurz . Krankh . Im Namen aller trauern¬
den Hinterbliebenen : August Schenkel . Die Beerdigung
findet am Samstag , den 14. 9 . 46, 9 .30 Uhr , statt .

Ilse Könlnger geb . Herzner , meine lb . Frau , Mutter , Toch¬
ter , Schwester , Nichte versch . nach kurz . schw . Krank¬
haft a . 12. 9 . 46 i. A . v . 22 J . Beerd . : 14. 9., 10.30 Uhr .
Im Nam . all . tr . Hinterbl . : Frz . Köninger u . Klein -Ursuia .

Festhalle Durlach :
Montag , 18. Sept . , 20 Uhr , Eröffnungsvorstellung : „Madame

Butterfly " , Oper in 3 Akten von G . Puccini . Musik . Lei'
tung : Werner Idler . Spielleitung : Walter Eisenlohr .

Dienstag , 17. Sept . , 20 Uhr : „ Gyges nnd sein Ring" , Tra¬
gödie in 5 Akten von Friedr . Hebbel . Spielleitung ; Hans -
Herbert Kienscherf .

Mittwoch , Samstag u . Sonntag , 16.00 und 19.30 Uhr , Ka¬
barett und Tanz . An den übrig . Nachm . 16 Uhr Konzert .
Vorverkauf von 11— 13 Uhr .

Passage -Palast -Betriebe , Variete , Passage 20—26 . Täglich
20 Uhr und außerdem Mittwoch , Samstag und Sonntag ,
16 Uhr , Varietö -VorsteUung . Kinder unter 14 Jahren zu

Mittwoch , 18. Sept ., 18 Uhr : „ Wer lügt , dem glaubt
mau nicht " , ein Märchen in 3 Bildern für groß und klein
(ermaß . Eintrittspreise ) . Spielleitung : H.-H. Kienscherf .
20 Uhr : „ 1. symphonisches Konzert " mit Werken v . Beet¬
hoven , Schubert , Grieg , Svendsen , Sibelius , Debussy und
Bizet Musikal . Leitung : W . Idler . Violln -Sol . : Erich Müller .

den Nachmittagsvorstellungen halbe Preise . Vorverkauf Freitag , 20. Sept ., 20 Uhr : „Max und Moritz " , ein Tanzspiell .1 «| I« TII I«_. . . •<.. . « . a _ , am T DJU . a« a.„ aa Kf. vlh. . i C..t. ..1 ^ . „la \Aflila O..«. 1.täglich 11— 13 Uhr , Kassenöffnung 1 Stunde vor Beginn
jeder Vorstellung . Telefon 4742 .

Circus Adolf Althoff , Karlsruhe , auf dem Gelände an der
Markthalle täglich abends 19 Uhr mit einem Programm ,wie es die Großstadt verlangt , u . a . Altboffs große Ele-
fanten -Revue , Arabertruppe ? herrliche Massen -Dressuren ,Kugelläuferinnen , Akrobaten , Gymnastiker , die besten
Clowns und Circuskomiker . Für jeden etwas . Nachmittags¬
vorstellungen finden nur Mittwochs , Samstag u . Sonntag ,nachm . 15 Uhr , statt . In den Nachmittagsvorstellungenzahlen Kinder unter 12 Jahren halbe Eintrittspreise . Vor¬verkauf bei Bekir , Zeitungs -Großvertrieb , und an denCircuskassen ab 9.30 Uhr bis 20 Uhr ununterbrochen .Große Rassehunde -Ausstellung Karlsruhe am Sonntag , den
29 . September 1946. Anmeldung von Rassehunden bis zum

in 7 Bildern von Norbert Schultze , nach Wilh . Busch .
Musik . Leitung : Heinz Kilian , Choreographie und Tanz¬
leitung : Marg . Hermes .
Karten -für all « Vorstellungen kön¬
nen telephonisch in d. Geschäftsstelle Khe .-Durlach , Prinz-
talstr . 51 (Tel . 91 299) vorbestellt werden . Kartenabholung
bis spätestens 18 Uhr des Vortages . Vorverk . im übrigen
bei : Musikhaus Schlaile , Akademiestr . 18, Piano -Maurer ,
Kaiserstraße , Willmann , Schützenstr . 43 , Ed , Flüge , Kai¬
serstraße 51 . (Um 25 Proz . ermaß . Karten für Schwer¬
kriegsbesch . nur in der Geschäftsstelle Durlach .) Nach
jeder Abendvorstellung Straßenbahn -Verbiiyhmg nach allen
Richtungen .

Vereins -Anzeiger

straße
P

7
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erbeten
^ ^ eschaftsste ^ e ' K^ lsnihe , Amalien - Achtung , Freiwirtel Alle ehern . Mitglieder und Freunde der

Ihre Verlobung geben bekannt : Burga Lauterbach — Otto
Dieter . Karlsruhe , Sophienstraße 10.

Als Verlobte grüßen : Trudl Hagenbucher , Khe .-Knielingen ,
Schultheißenst . 19 - Siegfr . Frey , Bahnbrücken , Langest . 16. , .. . _ _ _ _ _ _

Als Verlobte grüßen : Anny Sch&ufele , Durlacher Allee 58 ] Adventhaus -Saal , Kriegsstr . 84 : Sonntag , 20 Uhr , Vortrag :
— Doni Pipps , Indiana/Amerika . Khe . , 2 . 9. 1946. } „Herolde der Weltvollendung ” . Freier Eintritt .

Ihre Vermählung geben bekannt : Alois Gruber — Elisabeth ! Gastspieldirektlon Heinz Hoffmeister
Gruber geb . Spinner . Bruchsal , den 12. 9 . 46 . Talstr . 8 . I

Bad. Konservatorium — Hochschule für Musik . II . Veran¬
staltung zur Pflege zeitgenössischer Kunst . Frau Kron-
berger -Frentzen , Mannheim , spricht mit Lichtbildern über
„Käthe Kollwitz “ . Samstag , den 14. September , 19 Uhr ,im Orgelsaal d . Hochschule für Musik , Jahnstr . ,18 . Karten
zu 3 RM im Kunsthaus Büchle und an der Abendkasse .

] Sternschnuppen , ein Meisterabend froher Unterhaltung derIhre Vermählung geben bekannt : Rudi Armbrust und Frau , naifcniaiKiihna n ; « •> — _ _
12.Anny geb . Kritzer . Ettlingen Gutleuthausstraße Nr

14. September 1946.
Wir beginnen unseren gemeinsamen Lebensweg : Heiner Eh -

niß — Trudel Ehniß geb . Zeh . 14. 9 . 46. Karlsruhe -Dur-
lach , Auerstx . 29 . Trauung : 12 Uhr , Lutherkirche .

Am 14. 9. beginnen wir unseren gemeinsamen Lebensweg :
Albert Schütz , Techn . Zeichner — Ilse Schütz verw .
Hämmerle geb . Zimmermann . Khe . , 14 9 . 46 . Haizingerst . 12.

Veranstaltung ««
Palf , Herrenstr . 11 (Tel . 2502) zeigt vom 6. bis 20 . Sept . :

„Mit den Augen der Liebe“ , ein Problemfilm mit Doro-
thy Mc . Guire u . Robert Young . Täglich 15.00 , 17.30 , 20.00
Uhr . Achtung : Samstag und Sonntag Spätvorstellung . Be - 1
cjinn 22 .15 Uhr . Benützen Sie bitte den Vorverkauf von :
•10.00— 12.00 Uhr .

Gloria -Palast , RonriellDlatz . Bis einschließlich 26 . September :
„ Mutige Frauen “ mit Claudette Colbert , Veronika Lake ,
Paulette Goddard u George Reeves . -Schicksale zwischen
Pflicht und Liebe . Beginn : 15.00 , 17.30 und 20.00 Uhr .
Achtung ! Heute Samstag und morgen Sonntag Spatvor -
• tellung . Beginn : 22 .15 Uhr. Vorverkauf von 10—12 Uhr .

Frriwirtschaftsbewegung F .F .F . vom Kreis Karlsruhe -Stadt
und Land werden gebeten , ihre Anschrift zu geben an
Jos . Lehmann , Karlsruhe , Gottesauerstr . 20.

Kulturbund Karlsruhe E.V. Die diesjährige Generalversamm¬
lung der Kulturobleute der Betriebe und der Einzelmit¬
glieder findet am Mittwoch , den 18. September 1946 ,
19,45 Uhr , im Saal des Munzschen Konservatoriums ,
Waldstr . 79, statt . Kulturbund Karlsruhe , Geschäftsführ .

Schwarzwald verein : 15. Sept . 1946 Wanderung : Durlach —
Rittnert — Berghausen — Grötzingen — Durlach . Treff-

. — , punkt 13 Uhr Durlach Endstation . Führung : Faller .Gastspielbuhne „Die Komödianten “
, am Dienstag . 17. , u . Rintheimer Turn - und Sportverein 1896, Sonntag , 15. Sept .,Mittwoch , 18. Sept . , 19.30 Uhr , im Bonifatiussaal . Eine be - ab 18 Uhr in der Kantine von Haid & Neu „Tanz “ . Mit-

scnwmgte Schau von Funk , Bühne , Film : ,,Frischgemüse m . glieder , deren Angeh . u . Sportfreunde sind treundl . eingel .Noten von Per Schwenzen , angerichtet von Rudolf Koch- i
Riehl . Karten zu RM 2.— bis 6.— im Kunsthaus Büchle ,Li’dwigsplatz ; Germania -Kiosk , Ettlinger Tors PianolagerMaurer , Kaiserstr . 287, und an der Abendkasse .

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Klavierabend Hans Priegnitz (Berlin) . Heute Samstag , 14. 9„19 Uhr , im Munzsäal . Bach : Präl . u . Fuge es -moll . Mozart :

Sonate A-dur (m . d. türk Marsch ) . Beethoven : Sonate
Pathätique . Schumann ; Kinderszenen Casella : Pezzl infan -
tili (Kinderstücke ) . Debussy : 5 Stücke . Karten von 3 bis
6 RM bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 83 u Germania -Kiosk

Bausparwesen
Durcb den Absctalnfi eines Bausparvertrages sichern Sie sich

die hundertprozentige Finanzierung Dues Eigenheimes —
auch bei Hauskauf , Umbau oder Wiederaufbau . Bei ent¬
sprechenden Einzahlungen gewähren wir in geeigneten Fäl¬
len auch einen sofortigen Zwischenkredit zu mäßigen Zinsen .
Fordern Sie unsere Druckschriften , wir beraten Sie kosten¬
los und unverbindlich . „Badenla “ Bausparkasse G .m .b. H .,
Karlsruhe , Jetzt : Karlstraße 9 !

Deutscher Humor" : Else Wagner u . Mario Tnrra (Heidel - Wie und wann kommt man zu eihrin eigenen Haus ? Diese
berg ) bringen morgen Sonntag , • 15. 9. , 19 Uhr , im Munzsaal
Minne - u . Spielmannsweisen zur Laute , Volksweisen uud
Pfälzer Mundart . Prosa u . Gedichte von Kleist , Reuter ,Busch, Thoma u . a . Motto : „ Bedenkt der Mensch ist
so gemacht , daß er sich hilft , indem er lacht “ {Wilhelm
Busch) . Karten von 1.50—3 .00 RM bei Kurt Neufeldt ,Waldstr . 83 , Germania -Kiosk , sowie am Sonntag ab 18 Uhr
an der Saalkasse , Waldstraße 79.

Frage bewegt so manchen Viele Tausende wohnen mit
unserer Hilfe schon tm eigenen Heim Solorfloanzierung
bei 20 Proz. Eigenkapitai möglich Unser Prospekt „ Der
Weg zum Eigenheim “ gibt Ihnen Aufschluß und - zeigtIhnen schöne Eigenheime mit Grundrissen Auf Wunsch
werden Sie durcb einen Mitarbeiter kostenlos und an*
verbindlich baraten Verlangen Sie kostenlose J )vck -
schriftl . Bausparkasse Maiaz A .-G . , Mainz.

Amtliche Bekanntmachungen
1. Wiedereröffnung der Hauswirtschaftlichen Berufsschule .

Die am 27 . Juli 1946 aus der Volksschule entlassenen
Schülerinnen der Volksschule Karlsruhe melden sich zur '
Einweisung in die Hausw . Berufsschule am Montag , den
16. September 1946 , nachm . 2 Uhr , in ihren ehemaligen
Schulhäusern .

2. Wiedereröffnung der Städt . Haushaltungsschule . Die Städt .
Haushaltungsschule Karlsruhe kann am 1. Oktober 1946
in beschränktem Umfange wieder eröffnet werden : Das
Schulgeld beträgt jährlich 60 RM. Entlaßschülerinnen der
letzten 8. Klassen mit nur guten Zeugnissen melden sich
unter Vorlage des Schulzeugnisses am Dienstag , dem 17.
September 1946, vormittags zwischen 9 und 12 Uhr oder
nachm , zwischen 14 u . 17 Uhr , im Stadtschulamt , Kreuz¬
straße 15, II . Stock , Zimmer 11.

3. Wiedereröffnung der Frauenfachschul « Karlsruhe . Am
1. Oktober 1946 kann auch die „Frauenfachschule Karls¬
ruhe “ in beschränktem Umfange wieder eröffnet werden . |
Es können sich melden : Für Fachkiasse I a ; Schülerinnen
der Höheren Schulen mit gutem Versetzungszeugnis min- ;
destens in die Untersekunda , für Fachklasse lb : Schüle¬
rinnen , die den Lehrgang einer Fachklasse I bereits be¬
gonnen hatten (Schulgeld jährlich 120 RM) . Für Fach¬
klasse II : Schülerinnen , die den Besuch der Fachklasse I
und das vorgeschriebene einjährige Praktikum nach -
weisen können . (Schulgeld jährlich 180 RM .)
Bei der Anmeldung ist Schulzeugnis , handgeschriebener
Lebenslauf , ein ärztl . Zeugnis und der Praktikumsnach¬
weis vorzulegen . Anmeldung nur am Mittwoch , dem 18.
September 1946, zwischen 9 und 12 oder zwischen 14 u.
17 Uhr , im Stadtschulamt , Kreuzstr . 15, II . Stock , Z . 11.

Stadtschulamt .
Müllabfuhr -Ordnung .

§ 1. 1. Jeder Eigentümer , Nießbraucher oder Erbbau¬
berechtigte eines Grundstücks ist verpflichtet , sämt¬

lichen auf dem Grundstück in Haushaltungen , kleinge¬
werblichen Betrieben . Anstalten und Bürobetrieben an¬
fallenden Hausmüll (Kehricht ) , Küchenabfälle , Feuerung »- ,
rückstände durch die städtische MüHaöfuhreinrichtung !
abführen zu lassen . 2. Jeder Vorstand eines Haushalts, ]

eines kleingewerblichen Betriebes , einer Anstalt und ’
eines Bürobetriebes ist verpflichtet , den bei ihm anfallen - ]
den Hausmüll bereitzustellen .

Plätze stets sauber halten . 3 . Diese Verpflichtung gflt
vor allem auch dann , wenn etwa die Stadtverwaltung
bekanntgeben muß , daß sie vorübergehend nicht in de
Lage ist , allen Müll abzuholen , oder daß sie den Be¬
trieb einsobxänken muß und etwa bestimmte Stadtteile
nicht besorgen kann . . R
$ 6. 1. Kehricht , Müil , Schutt , Unrat , Abfälle usw . 5er* ? ran “ ®

_fen nur an die von der Stadtverwaltung ausdrücklich g*
kennzeichneten Plätze abgeführt und dort abgeladen we genmgslterir
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$ 2. Die Stadtverwaltung kann von der k | 1 genann - !
ten Verpflichtung Grundstücke ' befreien , auf denen rein ;

den . 2. Dritten Personen ist es verboten , die für die
öffentliche Müllabfuhr bereitgestellten Behälter , insbe¬
sondere die mit Küchen - und Nahrungsabfällen gefülltes ^ _ _Behälter , zu entleeren oder anderweitig zu verwenden, mp
§ 7. Jede Verunreinigung von öffentlichen Straßen , We* . y
gen und Plätzen , von Wäldern , Rainen , Gebüschen und pB™1 ^ entru
aller sonstigen nicht für das Ablegen von Abfällen be¬
stimmten Flachen bringt gesundheitliche Gefahre « ntt
sich und ist daher strengstens verboten .
§ 8. 1. Diese Vorschrift tritt mit der Verkündung in Kraft
2. Gleichzeitig wird die Müllabfahrordnung vom 2. 1. 2938
in ihrer bisherigen Fassung außer Kraft gesetzt . 3. Zu¬

widerhandlungen gegen diese Anordnung werden *it
Geld oder mit Haft bestraft . Karlsruhe , den 12. Juli 1946
Der Oberbürgermeister ,

Bekanntmachung des Innenministeriums Stuttgart .
„ Auf Anordnung der Militärregierung Württemberg -Ba¬
den wird bestimmt : Medizanalpersonen , gegen die auf
Befehl der Militärregierung wegen politischer Belastung
die Entlassung oder ein Verbot der Berufsausübung aus¬
gesprochen worden ist , die aber eine vorübergehend *
widerrufliche Genehmigung zur weiteren Ausübung ihrer
Tätigkeit erhalten haben , unterliegen t-iner Beschrän¬
kung ihres Einkommens . Diese wird zur Beseitigung ab¬
getretener Zweifel und Unklarheiten mit Wirkung vo»
15. Juni 1946 einheitlich wie folgt geregelt :
Es werden als monatliche Höchstefhkommen (netto ) be
lassen : #für Aerzte in der Stadt (nicht Spezialärzte ) 400 RM

„ Aerzte auf dem Land (nicht Spezialärzte ) 350 RM
, , Spezialärzte in der Stadt u . a . dem Lande 450 RM
, , Zahnärzte in deT Stadt und auf dem Lande 350 RM
„ Dentisten 325 RM
,, Tierärzte 350 RM
„ Zahntechniker 300 RM
„ Heilpraktiker 300 RM
„ Apotheker 300 RM

Das Monatseinkommen des Pflegepersonals (Pfleger,
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landwirtschaftliche Betriebe untergebracht sind , oder die ] Schwestern , Hebammen , Massierer usw .) wird mit der
abseits befestigter Straßen oder an Wegen liegen , Maßgabe um 10 •/*i gekürzt , daß der gemaßregelten P«;
die mangels genügender Breite oder Befestigung von ,
Müllwagen nicht befahren werden können . ;
§ 3. 1. Der von der Stadtverwaltung abzufübrende Haus - :
müll ist an den öffentlich bekanntgegebenen Abholtagen !
an den festgesetzten Abholzeiten in Behältern gesammelt :
bereitzustellen . Davon getrennt müssen die für Futter - ;
zwecke geeigneten Küchen - tind Nahrungsabfälle in eige¬
nen Behältern zu den für deren Abholung besonders ;bestimmten Zeiten bereitgestellt werden . 2. Die Be - ;hälter dürfen nicht über den Rand gefüllt werden und :
sind möglichst rein zu halten . Sie dürfen erst kurz vor •
der Abholzeit an den äußeren Rand des Gehweges ge- 1
stellt und müssen nach der Entleerung sofort wieder zu- j

son mindestens 200 RM, höchstens aber 300 RM nett°
verbleiben . Monatseinkommen von 200 RM netto
darunter werden nicht gekürzt . Die vorstehend genann¬
ten Beträge erhöhen sich um je 30 RM monatlich für
jedes Kind unter 16 Jahren . Für Ehegatten wird eine Er¬
höhung nicht zugestanden . ^
Ausnahmen von der in diesem Erlaß getroffenen Rege*l
lung können grundsätzlich nicht gemacht werden . So¬
weit in Einzelfällen für Dienstleiter von Krankenhäusern
eine andere Festsetzung für erforderlich gehalten wird -
sind eingehend begründete Anträge über den Badischen
Landesdirektor des Innern dem Innenministerium n°r
Weitejleitung an die Militärregierung vorzulegen .“
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rückgeholt werden . Die Stadtverwaltung kann in Einzel- j Amtsgericht B, Karlsruhe . Güterrechtsregister : Eintr . vo*
fällen ausnahmsweise gestatten , daß die Behälter an j 6 . 8 . 1946. GR . III/304b. Lederle Walter , Rechnungsprüf «r
einer anderen Stelle bereitgehalten werden . 3 . Die zur | ' Karlsruhe , und Else geb . Dettweiler , ebenda . Durcb Ve^
Bereitstellung des Mülles dienenden Behälter müssen sich ,
in jedem Falle in einem Zustand befinden , daß sie leicht 1
und geordnet entleert werden können und daß das Müll¬
abfuhrpersonal sich bei der Bedienung nicht verletzt .
Soweit solche Behälter beschafft werden können , sollen
sie einen Inhalt von 15—20 Ltr . haben , nach oben sich
verbreiten , mit einem gut schließenden Deckel sowie
mit einem diesen Deckel führenden beweglichen Trag¬
bügel und mit Griffen an Deckel und Boden versehen sein .
$ 4. . 1. Für größere Abfallmengen , für sperrige Gegen¬
stände und flüssige Stoffe ist die regelmäßige Müllabfuhr
nicht eingerichtet . Es sind also von der Abholung ausge¬
schlossen : a ) Größere Mengen von Papier , Abfällen aus
Hausreparaturen , Gartenabfällen und dergl . b) sperrige
Gegenstände , wi* Eisenslücke , Bleche , Drahtrollen ,
Ofenrohre , Bettstellen , Kisten , Schutt und Steine jeder
Größe und dergl . c) Ausscheidungen von Menschen und

trag vom 17. März 1931 (nicht 1846) ist Gütertrennung
vereinbart .
Eintr . v . 21 .

'
8 . 1946. GR . III/305Ö . Engesser Arthur , Kauf

mann , Karlsruhe , und Magdalena geb . Bollinge *» “benda
Durch Vertrag vom 25 . Oktober 1945 ist Gütertrennu n9
vereinbart .
Eintr . v . 24. 8 . 1946 . GR . III/306b. Lembke Walter , Maler¬
meister , Karlsruhe , und Magdalena geb . Walter . Durcb
Vertrag vom 10. Aug . 1946 ist Gütertrennung vereinbart .

Es wird festgestellt , daß der am 8 . Dezember 1908 in HÖ*
cherberg -Mittelbexbach (Saar ) geborene , zuletzt in Karls -
ruhe -Durlach wohnhaft gewesene Kaufmann Walter Zent*
tot ist . Als Zeitpunkt des Todes wird der 22. März 1945.
24 Uhr , festgestellt . Die Kosten des Verfahrens ,
schließlich der notwendigen außergerichtlichen Kosten des
Antragstellers fallen dem Nachlaß zur Last . Karlsruhe*
Durlach , den 2. September 1946. Amtsgericht .

Tieren , sonstige flüssige Stoffe , d) Stoffe, die die Ge- Aufgebot ! Nachsteh . Sparbücher sind in Verlüst gerate «5
sundheit und Sicherheit gefährden , wie glühende Asche , ] 4293 Appel , 5583 Kuhn , 10 109 Baader , 13 621 Eberl«*
übelriechende oder ekelerregende Abfälle , Chemikalien, , 16 434 Streck , 19 513 Eberle . Wenn Rechte nicht inn«’*
Säuren oder sonstige ätzende Stoffe und dergleichen . I halb eines Monats geltend gemacht werden , werden di®
2. Wenn solche in dem tu entleerenden Gefäß enthaltene Sparbücher für kraftlos erklärt . Badische BeamtenbaJÄf
Stoffe beim Abholen nicht erkennbar sind , so haftet der ] e .G .m .b .H ., Karlsruhe .Besitzer

_
für

_
daraus entstehende Schäden an Aufgebotsverfahren . Die nachstehend aufgeführten Sp* -

■ 1 bücher der Dresdner Bank Filiale Karlsruhe sind in Ver*Personen und Sachen .
$ 5 . 1. Soweit die Stadtverwaltung Abfälle irgend¬

welcher Art nicht abführt , ist jeder Eigentümer , Nieß¬
braucher oder Erbbauberechtigte , sowie jedeT Vorstand
eines Haushalts , eines Gewerbebetriebes , einer Anstalt
und eines Bürobetriebes verpflichtet , die bei ihm an¬
fallenden Abfälle , Unrat , Schutt , Kehricht usw . in einer
geordneten und die öffentliche Gesundheit und Sicherheit
nicht gefährdenden Weise zu vernichten oder sonst zu be¬
seitigen , nötigenfalls auf Grund besonderer Vereinba - ,
rung mit der Stadtverwaltung . 2 . Auf alle Fälle müssen 1
ste ihre Grundstücke bezw . ihre Wohnungen , Räume und i

lust geraten und sollen für kraftlos erklärt werden :
Buch-Nr . Konto -Nr . Name :

86390 Oskar Hechber .ger
83073 Richard Stock
84713 Frau Johanna Gräff

„ .w, 85576 Oskar Schlichting -
Werden Rechte an diesen Sparbüchern nicht innerhri - ;
eines Monats geltend gemacht , werden die Sparbüche* ,
für kraftlos erklärt . L
Karlsruhe , den 7. September 1946. Dresdner Ban» |
Filiale Karlsruhe .
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